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MDlllimze »
auf da » „Tageblatt", welcher « it
AusnahmeMontags täglicherscheint
Nehmen all« Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-

lungsgebiihr, sowie die Expedition
zu MI- 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Nszriße «
nehme » auswärts aS« Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
ll > Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2S Pf

Kronprilyrnstraße Nr. 1.

21. Achrgaug

Nedaktion u. Expedition :
rMi- rs Grzs» str stsnil. K«W!., KiW. «. M KchSün. lnck str Nr GmMe» KM «. AMMMes».

Wsfsrats Mr z»ts lKNfmrSe K«WMrr werdsN »i'K s-steßsss RlttKgK L Khs KKts«8ssHMl»m« s«r rrSGres NWhsN tzsstzer Este«.

Somabend, den 5. Oktober 1895.
Marine .

Wilhelmshaven . 4. Okt. Das Winterkommando haben an-
: Stabsarzt Dr . Peerenboom zur Nordseestation, Ass .-Arzt 2 . Kl.

, Senf als Revierarzt des H . Seebat . , U .-Lt . z. S . Fleck auf S . M . S .
Achmburg

"
, Lt . z . S . Grauer auf S . M . S . „Beowulf"

, Lt . z . S .
^mier nach Rückkehr vom Urlaub zur II . Torp .-Abth ., Stabsarzt Dr .
Mberg als Oberarzt der inneren Station des Lazareths . Lt. z . S . der
ßüivchr Hermberg ist zur Ableistung einer Hebung an Bord S . M . S ,
Miirst Friedrich Wilhelm" kvmmandirt. — Zur Iibwickelung der
ijchnmgsgeschäfte S . M . S . „ Hildebrand" ist der Mar .-U .-Zahlm . Loß
Mamtlich kvmmandirt. — Briefs , für S . M . S . „Pfeil " sind bis aus

Ms nach Kiel , S . M . Tpdivbt . „v 2" und „8 68 " sind bis auf
rss nach Wilhelmshaven zu dirigiren.
— Es sind befördert : Korv .-Kapt . da Fonseca-Wollheim zum Kapt .

S ., Korv .- Kapt . z. D . Wachenhusen zum Kapt . z . S . z. D ., U.-Arzt
>r Schanzmbach zum Ass .-Arst 2. Kl ., Kapt . z . S . von Wietersheim ist
Di Depot-JnsP . ernannt , Korv.-Kapt . Jäckel zum Art .-Direktor an hies . Werft .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 4. Okt . Der Herr Stationschef ,

!ßze-Admiral Valois , ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die
Wnstgeschäfte wieder übernommen .
' 8 Wilhelmshaven, 4 . Okt. Kontre-Admiral Oldekop hat
-im 3tägigen Urlaub angetreten .

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Hauptmann z . D . und Be -

D -Offizier vom Landwehr -Bezirk Hamburg , Kroebel, ist mit
« m Rekruten -Transport hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . Die I . Division des
Nanövergeschwaders wird in den nächsten Tagen nach den bis¬

herigen Dispositionen nach Kiel abdampfen , bis auf S . M . S .

„Weißenburg " , welches einstweilen noch am Orte verbleibt . Der

Aviso „Jagd "
, Kmdt . Korv .-Kapt . Friedrich , ist bereits heute

Morgen 10 Uhr «ach Kiel in See gegangen.
8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . S . M . Panzerschiff III . Kl.

„ Friedrich der Große " und S . M . Kreuzer III . Kl . „Sophie "

sind am 1 . Oktober in die II . Reserve gestellt worden .

8 Wilhelmshaven , 4 . Oktober . S . M . Tender „ Hah",
Kommandant Lieutenant z . S . von Kameke , ist gestern Mittag
in Kiel eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 4 . Okt . Der Kreuzer „Geier " kehrte
gestern Nachmittag 4 Uhr von der Probefahrt zurück und lief
in den neuen Hasen ein.

8 Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . S . M . Verm . - Fahrzeug

„ Albatroß " hat gestern Nachmittag außer Dienst gestellt.

8 Wilhelmshaven , 4 . Oktbr . Der Ablösungstransport -

dampfer „Salier " ist gestern Nachmittag in den neuen Hasen
eingelaufen und hat dort festgemacht . Gestern Abend traf die für
S . M . Kreuzer „Sperber " destgnirte Besatzung von Kiel hier ein .
— Im Laufe des heutigen Tages gelangten die Ab¬

lösungsmannschaften zur Ueberweisung an den Dampfer , welcher
Morgen die Ausreise antritt . Die Offiziere sind zu heute Abend
in das Marineofstzierkasino zu einem Bierabend geladen . Beim

Transport befinden sich folgende Offiziere : Auf der Ausreise :
Korv .-Kapt . Reincke , Trausportführer , Lieuts . z . S . v . Zitzewitz ,

Orth , Unt . - Lieuts . z . S . Bene , v . Klitzing, Ass .-Arzt 1 .
Dr . Behrens für S . M . S . „Sperber " , Lieut . z . S . Feldt als

Führer des Vermessungs - Detachements , Kaptlt . Deubel , Lieut .

z . S . Kloebe (Friedrich ), Tägert (Wilhelm), Unt .-Lieut . z . S .

Loesch, Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Schlick , Mar . - Unt . - Zahlm . Maaß
für S . M . S . „Hyäne " . Abgelöst werden : Korv .-Kpt . Walther ,
Kaptlt . Musculus , Lieuts . z S . Hering , Fremereh , Bollerthun ,
Ass .-Arzt 1 . Kl . Fiedler von S . M . S . „Sperber " , Korv .-Kpt .
Bachem, Lieuts . z . S . Thorbecke , Reclam, Ass .- Arzt Dr . Zie-

mann , Mar . - Unt . - Zahlm . Lorenz von S . M . S . „Hyäne " .
Außer den Besatzungen der vorgenannten beiden Schiffe werden
die Besatzungen des Perlbootes „Kamerun " (früher „Nachtigal ")
und des Hulks „ Chclop" abgelöst.

Wilhelmshaven , 4 . Okt. Auch die gestrige zweite Auf¬
führung der Mannstädt ' schen Posse „Unsere Marine " bewies
wieder, daß das Scherbarth '

sche Ensemble aus guten Kräften
besteht. Das Stück errang auch gestern, da alle Mitwirkenden

ihr Bestes thaten , viel Beifall . In der Parthie der „Flora "

trat eine erst seit kurzer Zeit der Bühne ungehörige Darstellerin ,
Frl . Tilly Engelmann in einer größeren Rolle auf, da die
Soubrette Frl . Pestel durch Krankheit am Auftreten verhindert
war . Frl . Engelmann zeigte sich erfreulicherweise ihrer Aufgabe
vollkommen gewachsen und verspricht, wenn sich die unnöthige
Befangenheit und das Lampenfieber etwas gelegt haben werden, ein

tüchtiges Bühnenmitglied zu werden . Der Besuch war ein guter .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
I »rde ich am
IS. d. Mts . s Uhr Nachm .,
Dm Pfandlokale hier :

2 Glasschränke , 1 Tresen , l
Plüschsopha, 1 nußb . Vertikow,
3 Kirschlorbeerbäume,

liffmtlich meistbietend gegen Baarzah -
Ilmg verkaufen.

ILrvls , Gerichtsvollzieher .

Si -lfache.
Die Schaugräben im District Heppens

md bei Vermeidung von Brüche gegen
lim 15 . d . Mts . ordnungsmäßig auf -
Ipiiumen.

Heppens , 4 . Oktober 1895 .
M . UlblIrvrLS , Sielgeschw.

Zu vermieHm
IM 1 . Nov . d . I . eine Wohnnag ,

Ach als Laden paffend , zu ca . 320 M .
I . G . Gehrels .

Zu vermiethen
Irin möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstr . 20, oben.

Zu vermiethen
I «»e WtzVI . Stabe an 1 od . 2 Herren .

Kaiserstr . 55, 3 Tr .

Im Aufträge
! i« verkaufen
stin sehr schöner Jagdhund , sowie
I

«n 2räderiger Handwagen .
H. B . Ggmeyer , Schaar .

Junger Man »
- ">it guter Handschrift sucht Beschäfti¬

gung in schriftlichen Arbeiten .
Gest . Offerten unter D 200 an die

Md . d . Bl .

Zu vermiethen
2 3räumige Magen -Wohnungen
zum 1 . November .

A . N . Okkv « , Bant a . Markt .

M B MI. kMMM
ist auf sofort oder 1 . Novbr . miethfrei .

Briefträger Gbert ,
_ Wilhelmstr . 9, P art , rechts.

MPMMD. RöW,
Gewinne der Hannoverschen Ausstellung ,
zum Verkauf und zur Ansicht ausge¬
stellt bei_ H . Riugius .

Per sofort ein tüchtiger

Kaufburjchr
gesucht .

Lrust I nminarH , Peterstr . 85.

Gesucht
zu sofort ein älteres Mädchen mit
guten Zeugnissen bei sehr hohem Lohn.

Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort zwei Schnhmachsr -
gefelle».

O . Lvaars , Königstraße .

Gesucht
ein Dienstmädchen , welches in häus¬
lichen Arbeiten Bescheid weiß.

Berl . Gökerstraße 9 .

SSSULÜK
zum 15 . Oktober oder 1 . November
ein sauberes Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Springer ,
Wilhelmstraße 10, l .

Gesucht

Größtes Special - Geschäft für elegante Herren-
imd Knabenbekleidnng

Nl .
Reue MUKelmsdavenerstr . 1

zeigt den Empfang sämmtlicher Neuheiten für Herbst
und Winter an .

Verkauf zu unerreicht niedrigen, streng festen Preisen.

auf sofort ein Kindermädchen .
Wilh. Oltmanns.

Suche
für ein erkranktes auf sof . oder später
ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen »

Frau A . Jacobs , Neuestr . 12.

HM KtM OM hier
solle« die «och vorrätigen verre«
Möbel z« jedem annehmbaren
Preise verschleudert werden.
Vorhanden sind noch :

Eine elegante Plüschgarnitur : 1
Divan , 6 Polsterstühle , 1 eleganter
Sophatisch (viereckig mit Rollen ), 1

eleg . Vertikow mit Muschelaufsatz u . .
Griffen , 1 Spiegel und Spiegel¬
schrank , 1 hocheleg . Herren -Schreib -

tisch mit Muschelaufsatz u . Auszieh¬
platte , 1 gr . schöne Regulatoruhr ,
Muschel-Rohrstühle , 1 Axminster-

Teppich, 12/4 groß .
Es wird noch bemerkt, daß sämmt-

liche Möbel nußbamn und garantirt
gut gearbeitet sind , und dürfte sich eine
solch' billige Kaufgelegenheit nie wieder
bieten . Die Sachen werden auch ein¬
zeln abgegeben.

Roonstratze 86,1 . Et .

A«M Zikgenkoik
zum Decke« empfiehlt

Ostsrkamp , Neuende.

Garilillril - Wr
abgepaßt und meterweise , sowie einige aus-
rangirte Muster vorjähriger Saison sollen

bis AM , bk» 8. Moder
zu jedem Preise ausverkauft werden.

SsbMsr koxköll,
Gökerstraße 15.

find in schöner Answahl wieder eingetroffcn.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven
im Mo-rwaaren -Geschüst von

IKÄolpL Svdrunavksr ,
AW- Roonst

'
raße 78 . ""MA

Entlaufen
ein schwarz -bunter Bulle . Wieder¬

bringer oder Auskunftgeber erhält
eine Belohnung .

M . Morisse , Börsenstr . 7 .

Daiiienuhr,
silberne, ist am Mittwoch Abend von
der Markt - bis Wilhelmshavenerstraße
verloren worden . Es wird gebeten,
dieselbe abzugeben in der Exp . d . Bl .

Gesucht
em Stunds - mädcheu für den

Vormittag .
Königstr. Nr . 6, parterre

(am Hafen ) .

Gutes Logis
für zwei junge Leute.

Alte Straße 16 .

Ein möblirtes Zimmer gesucht .
Offerten mit Preisangabe sub -4 . V .
HV . 1 « VV a . d . Exp . d . Bl .

SpeziaM : Aovsbme».
Bin Sonnabend wieder mit einer

aus der Heide.

Wege« tlinzng
werden Sonnabend , Sonvtag und

Montag
HSinmk ivks

Dmeo-MMNiöutkl
sowie ein Posten

Kleiderstoffe
verschleudert .

Ksorg /las» , Mut.
Wolf's Restaurant.

Heute :

Stasnin -Aberi-broö
(Jrish -Stew ) .

L



VlLKvIroSv » .

Gvoszc Auswahl in
Damen - und Kinder - WLnteln .

Hern » , vieler
Ecke Kismarck- und Gökerstraße am Park

Will ÄlS IlllW HWsMßO » '
- i8AL8 « Zl

empfehle eine reichhaltige Auswahl garnirter und ungaruirter

Namen - und MWL̂

femer: Strantz - «ad Favtaste -FcSrr « , BiinScr, Garnitstoffe .
Schleife«, Hauben, Schleier in Me« Farven, Fatzons , Brautkränze

und Brautschleier , Trauerhüte, Tranerschltier , Armstore rc.
zu billigen Preisen.

Garmrte Hüte sind in einer Auswahl von über 200 Stück vorräthig von den billigsten bis zu den
feinsten Modellen . Das Modernisiren alter Hüte geschieht schnellstens zu den bekannt billigen Preisen . ,

I ^HLSvlLVIL , SismarokM ? . 14 a .
Hatte Gelegenheit , einen Posten

extra schwerer

f
zu Hauskleidern passend , unter Preis
zu kaufen und gebe solche mit geringem
Nutzen wieder ab.

A . 8otmsrting ,
Ulmenstr. St .

PMm mH Lmeii,
PtWM ,
MnchlkiW,

in guter Waare zu niedrigen Preisen .

H . .

Ulmenstrasie Li .

Mmsakturwaarkn-
IlSSlV

aller Art sollen vom st», bis IS Okt .
z« jedem Preise crusverkanftwerden .

Juni Rhernisehen Hsf,
WilhelmShave ».

Bon heute ab und folgende Tage täglich :

« « « SSL ?«

iiwll
(Direction : Keine . Schervarth .)

Sounavenv , den 8 . Oktbr. :

ükslism . üböNll
Sonntag - de» 6. Oktober: BahnhofsreUanratio «.

knatkti- i . 8rziOtl.- IIr«
der in Marinekreisen so beliebten Oefterreichischen Damenkapelle .

Direktor ^ KoLloSSSr . Anfang 7 Uhr .
Ausschank von hochfeinem Burgsteinfurter Bier , echtem Müncheneru . Freih . von Tucherschem Bier (Nürnberg ) .
Gleichzeitig mein neu renovirtes Lokal in Erinnerung bringendladen freundlichst ein

8 ekl 0886 p. Leklaäitr .

Drei Grasien der

Große Gesangspoffe in 4 Akten von
Leon Treptow . Couplets von Görß .

Musik von Franz Roth .' Anfang l/M Uhr.

jVlN .ln sr u . LlieinIiA -uer
Wilhelmshaven .

Montag , den V. Oktober:
bstüttlil-Ptrsliimiiliiilg

Auf vielseitigen Wunsch .

Die Ehre .
Schauspiel in 4 Acten von Sudermann .
Graf v . Trast -Saarberg H . Scherbarth .

KU ^
Unfang 8 Uhr . "HU

Sonntag , den 6 . Oktober ,
Nachm . 3 Uhr ,

in O . Eilers Lokal (Wallstraße ) . ,
Tagesordnung :

1 . Wahl der Krankenbesucher .
2 . Verschiedenes.

Vs? » orslsllä .

!re
irr

kW

IHiekAZIs A 8okn
Bant .

Ualftiiülftstllmlm
in sämmtlichen Fächern des Ghmnasial -
unterrichts können sofort ertheilt werden.

Offerten unter V . L . 76 postlagernd
Wilhelmshaven erbeten.

empfehle ich mit vollster Ueberzeugung jedem Raucher !
Man wolle sich durch den billigen Preis der Cigarre nicht be-

irren lassen !
Ich liefere die Cigarre seit Jahre « nach den verschiedenstenStädten des deutschen Reiches au höhere Beamte , höhere Offiziereund pensionirte Offiziere , welche sämmtlich ein Einkommen von über

10000 Mk . Pro Jahr haben , sich also wohl den Luxus einer feineren
Cigarre leisten könnten !

Da dies doch wohl nur als ein Zeichen für die wirkliche Preis¬
würdigkeit der Cigarre aufgefaßt werden muß , bitte ich Jeden , welchermeine noch nicht kennen sollte , einen Ver¬
such mit derselben zu machen .

Einzelne Proben ü 5 Pfg . werden in meinen Geschäften abgegeben

Hochachtungsvoll

1.
'. ^

Theater in Bant.
(blotsl „2ur Xronv ")

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Sonnabend , den 8. Oktbr .

MWtnherMiiMit .
Schauspiel in 4 . Akten v . Philippi .
UM ^

Anfang 8 '/ , Uhr .

Sonntag , den 6 . Oktober :

Knlenausschießeil.
MIM Sonnabend , den S . Oktober ,3 Uhr x . w . :

/ M^ VßnsammIung
im Veremslokal (unten ) .

V!v SvdiesseswMssW

Leere Kisten
zu verkaufen.

IV. Loxsl , Roonstr . 92 .

Ktmtt»-Vttki»isM
Haltbare Winter ' Kartoffeln ,

weiße (NkKuum bonura ) , rothe Da¬
bersche, garantirt gesund , L Zentner
Mk . 2,10 , frei ins Haus . Gegen Ver¬
abfolgung - von .Proben zu erhalten ,
Hof von - Ofdenburg .

Ser VorslsllÜ.



Zn meinen der Neuzeit entsprechen- eingerichteten Lokalitäten
findet man in unerreichter Auswahl :

I Kinder-Filzp antoffeln
1 Kinder-Lederschuhe

Kinder-Cordschuh e
Kinder-Ohrenfchnhe .
Kinder-Knopfftiefel , .

^Kinder-Knopfstiefel , Lackbl.
Derbe Mädchenstiefel
Damen -Filzp antoffeln
Damen -Steppfchuhe .

>Dnmen -Tanzschnhe .
I Damen -Schnnrschnhe
>Damen -Zugftiefel
Herren-Filzp antoffeln
Herren-Schnürfchnhe

I Herren-Zugs ch uhe
Herren-Zngftiefel
Herren- Tchaftftiefel .
Herren -Reitstiefel

von 0,33 Mark an .
von 0,30 Mark an .
von 0,50 Mark an .
von 0,00 Mark an.
von 1,50 Mark an .
von 1,75 Mark an.
von 3,35 Mark an .
von 0,30 Mark an.
von 1,40 Mark an.
von 1,80 Mark an .
von 3,50 Mark an.
von 3,75 Mark an.
von 0,40 Mark an.
von 4,50 Mark an.
von 5,00 Mark an .
von 5,00 Mark an .
von 6,00 Mark an»
von 13,50 Mark an.

WWtt FchllhMren z« eitsjmW MM Preise«.
8spK >»s1s ^ IZÄMVN - TAlVN .

Reparaturen schnell , gut und billig .

me » - « . MeiMckick «
,

als : Anzüge , Paletots ,
Kaiser und Pelerinen Mäntel , einz. Hosen,

einzelne Wefien u. f. w.

Amtliche AllmteiWi> ml >cii
sowie alle Herren-BeSarfsarttkel .

Oros 868 8 toü - I,Ä ^ 6 r .

z - veise ttrrüb - vtvofsen billig .

R t i lrr»iit8 > -i ii » >S m »«I I I

.
. Kiöiliertrbsiik Iwui! leerer.

Mitglied der Schuhbazar-Vereinigung.

Fulius Iroll
RLurlrtzHN

"
HWZ ßAk MurLt8tr » 88v AN

Verkaufshaus ersten Ranges für Manufakturwaaren , Kurz-, Weist und Wollwaaren ,
Aussteuer -Artikel , Wäsche- und Schürzen Fabrikation.

öetksL!!§ iUL§ Llnlcnnl kü.r 32 grosse (AesvliAtke . —WR N8N " IllKsne Linkan -ksliLnser ' Lu Lerlin , Vinnen , <Arsi2 .

Geschäftsprinzip : Großer schneller Ilmsoß bei kleiiem Me» i«i> feite« Preise«, m W« i««r.
Nachdem jetzt der größte Theil unserer Herbst - und Winterwaaren emaetroffen ist , erlauben wir uns, unterer geehrten Kundschaft die Mittheilung zu machen, daß

W Preise fast fämmtlicher Manufakturwaaren iu diesem Jahre um ein Bedeutendes erniedrigt , worden find .
I Wir begnügen uns , um stets auf der Höhe der Zeit zu bleiben , mit dem denkbar kleinsten Nutzen oei Abgabe von nur erprobten
Kisten ^ ^nalitäten und suchen unseren Verdienst nur im Absatz großer Waarenmassen Durch das rechtzeitige persönliche Eingreifen unserer Einkäufer , welche in den

lMrikstädten wohnen , ist es uns ermöglicht worden , zu alten niedrigen Preisen groffb Quantitäten Woll - und Banmwollwaaren zu sichern und sind
ir deshalb in der angenehmen Lage

s-tvohl jetzt als auch fäv die konrinende Saissn staunend billige Nstivnngen
> gewähren. Die Sortimente in allen Abtheilungen sind von unerreichter Vielseitigkeit und haben wir es uns zur Hauptaufgabe gemacht , selbst in den billcheren und mittleren

reislagen eine erschöpfende Auswahl in den allerneusten und modernsten Geweben und Farben zu bieten . Dies ist vorherrschend in den tägltchM Bedarfsartikeln

W Fall und bitten wir unsere werthen Abnehmer , sich von der eingetretenen Thatsache zu überzeugen und namentlich die Waaren, welche wir unter „Gelegen -

^Ütskäufe" aufführen , in Augenschein nehmen . Wir hoffen bestimmt , auch in dieser Saison alle an uns herantretenden Wünsche erfüllen zu können und bitten um das
'e Wohlwollen unserer geehrten Kundschaft . Mit Hochachtung

Der Vsrkavlk in ruissrvr VorLellrrn -, miä lreZsirrnd Midts äss DTons -trs

UÄlieres Aslrsn vir sru ? 2sid änroll lresonclere lussrads HelcA -imk .

„ Posten
I Posten
I Posten
' Posten
^ Posten

^ Posten

Als empfehlen wir
Beiderwand, doppeltbreit in verschiedenen Mustern jetzt Meter 25 Pf .
Hauskleiderstoffe „Neuheit " , gezwirnte Waareunzerreißbar, doppeltbreit , jetzt Mtr . 78 Pf .
glatter Damentuche in allen gangbaren Farben, doppeltbreit , jetzt das Mtr . 55 Pf .
Hauskleiderstoffe in ganz schwerer, reiner Wolle, doppelt, tuchartig , 20 verschiedene
Muster, jetzt das Meter 1,05 Mk .
Winter- Cheviots in allen modernen glatten Farben , schwerste Waare, 100 Ctm . breit,
jetzt das Meter 1,10 Mk .
schwarz gemusterte Fantaste-Kleiderstoffe in reiner Wolle 100 — 120 Ctm . breit, jetzt
das Meter 75, 90 Pfg ., 1 , 1,20, 1,35, 1,50 Mk .

Kleider-Parchend in vielen waschechten Mustern, jetzt das Mtr . 35 und 40 Pf .
Bett -Jnlet in rothrosa gestreift und glattroth, «/» breit, unter Garantie der Feder¬
dichtheit, jetzt das Mtr . 80 Pf . (Diese Waare kostet sonst thatsächlich das Mtr .
1,20 Mk.
Bett-Kattune (Satin -Augusta), in bester Qualität 0/4 breit, jetzt das Mtr . 45 Pf.

Unterzieh -Hemden für Damen, rosa, weiß, normal gestrickt , groß und schwer, jetzt
das Stück 75 Pf

1 Posten Korsetts , in 2 Genres, fämmtliche Weiten , jetzt das Stück 1,65 und 2,15 Mk .

(Diese Korsetts kosten sonst das Doppelte ! !)

1 Posten
1 Posten

1 Posten
1 Posten

1 kortsvtrung ciss sursisvvrreivlinisssv umssiüg !
"MW «



Fortsetzung des PretsverMchmjses von der dritten Seite.
Wir bitten «m ganz besondere Aufmerksamkeit für die Preise unserer

Ab * Englischen MUgardinen.
Die Auswahl in diesem Artikel ist die größte am Orte ; die Preise sind unerreicht billig :

Breiten 100 Ctm. 112 Ctni. 125 Ctm. 135 Ctm.
Preis 20 Pf .

25 „
28 „

30 Pf ., 42 Pf .
35
38

46
50

43 Pf ., 52
47 „ 55
50 ,, 58

Pf ., 60 Pf . . 54 Pf ., 64 Pf ., 75 Pf .
„ S8 „ 68 „ 78
„ 60 „ 72

//
//

145 Ctm.
78 Pf ., 0,95 Mk .
85 „ 1, „
90

150 Ctm.
1,10 Mk.
1,25

165 Ctm."
1,35 Mk .

"

1,50 „

Axminstep-Teppiche. Axminstev-Vovlegev . Tischdecken und Mnfevstofse zu fübelhaft billigen
tür LLvtÄorsloSo .

Haus-Rleiderstoffe.
BMerwcmd per Meter 35 Pf .
Halbwollener Stoff, in 46 Mustern, per Meter

40, 45, 52, 60 Pf .
Damentuch in allen Farben, Meter 65, 72 Pf .
Damenruch , gemustert , Meter 100 Pf .
Grogrin, glatt, gestreift u . gemustert , per Mtr .75, 80, 105, 115 Pf .

Alle Stoffe sind doppeltbreit .
Promenaden-Nleiderftoffe

lOOfCtm . breit , reine Wolle, Jaquard, Mtr . 78 ,100 Ctm. breft , MM .Wolle, Diag ., Wir . 115 Pf
M -

IM Ctm. breit , reine Wolle, Fould, Mtr . 90,98 , 110 Pf .
100 Ctm. breit , reine Wolle, Beige, Per Mtr .

83, 128, 138 Pf .
100 Ctm. breit, Travers , in vielen Streifen u.

neuesten Farben- Sortiments , Meter 100,115 , 125 Pf .
100 Ctm. breit , reine Wolle, engl. Diagonal ,in allen neuesten Farben, Meter 145 Pf .
120 Ctm. breit , reine Wolle, Nouveautö , im

wunderbarsten Faiben -Sortiment , Meter
150, 165, 190 Pf .

Schottische Kleiderstoffe.
für Kinderkleider .

100 Ctm. breit, Mtr . 95 Pf ., 1,08 Mk .
110 Ctm. breit , Mtr . 1,35 , 1,65 Mk .

Schwarze Fantafiestoffe .
100 Ctm. breit , reine Wolle, Mtr . 90 Pf .
100 Ctm. breit, reine Wolle, mit Seide , Mtr .

1,25 , 1,35 , 1,50 Mk .
100 Ctm . breit , reine Wolle, Nouvcautö, Mtr .

1,55 , 1,65, 1,75 , 1,90 , 2,20 Mk .
100 Ctm. breit , reine Wolle, Cröpe mit Muster,Mtr . 1,55 Mk.

Schwarze Cachernire
führen wir nur in berühmtesten Greizer rein¬
wollenen Geweben und übernehmen für deren
Güte weitgehendste Garantie . 100 Ctm. breit,
per Meter 1 ,00, 1 ,20, 1,50, 1,75 , 2,00, 2,15,

2,50 , 2,90 Mk.

Vall -Stoffe
in den neuesten Abendsarben und in nur reP

wollenen Geweben, Mtr . von 95 Pf . an .

AbtheUurrg für Kauurwoll- und Keinenwaaren.
Vettzeuge.

CarrirteL Baumwollzeug, V« breit , per Meter
29, , 35, 42, 52 Pf .

Bettkattun und Cöperkattun, Per Meter 30, 36,40, 43 Pf .
Bett-satin, bestes Fabrikat, garantirt waschecht,W V« breit, Meter 45, 48 , 56 Pf
Betri ' - -inlett, «/z breit, Meter 58, 75, 80, 95 Pf.

damast, gestreift und geblümt, «/« breit ,Meter 36, 42, 49, 53, 60, 63 Pf.

Schürzen-Sloffe.
Gestreiftes und earrirtes Baumwollzeug , 92 Ctm.
A breit, Meter 45, 48, 50 Pf .
Gestreiftes u . earrirtes Baumwollzeug, 120 Ctm.

breit, Meter 68, 75 Pf .
Gestreiftes u . earrirtes Baumwollzeug, 140 Ctm.

breit, Meter 85 Pf .
Gestreiftes u. earrirtes Wiener Leinen, 100 Ctm.

breit, Meter 60, 68 Pf .
Gestreiftes u. earrirtes blaues Leinen , 100 Ctm.

breit, Meter 54 Pf .

HemLkutrchk und Hmsumcherlrinell.
Hemdentuch (Halbleinen), 70 Ctm. breit , prima

Qualität , Meter 20 Pf .
Hemdentuch , ^ breit, prima Qualität , Meter

24, 28, 30, 33 Pf .
Renforce (feines Halbleinen), §

,
'
4 hrest, Meter

38 , 48 Pf .
Hausmacherleinen, 75 Ctm. breit, Meter 30 Pf .
Hausmacherleinen, 82 Ctm. breit, Meter 36,42 , 50, 60 Pf .
Betttuchleinen, volle Breite, Meter 55, 65, 80,90, 95, 12L Pf .

Gebleichte , bedruckte u. gefärbte Mrcheudr.
Piquö -Parchend, Damast - u Pelz -Piquö, Mtr .

36, 42, 52, 60, 70, 85 Pf .
Jackm-Parchmd, bunt, Meter 35, 38, 48 Pf .
Kleider -Parchend , in nur neuen Mustern, Mtr

38 , 45, 48 , 50, 57 Pf .
Gestreifte Hemdcn - Parchmde, in schwarz, weiß

und bunt gestreift, Meter 30, 38, 45 Pf .

Velour - Parchend (Marke Herzfeld ), gestreift und
gemustert , Meter 40, 52, 60 Pf .

Fancy in rosa, graumode (nur 70 u . 75 Ctm.
breit ), Meter 30, 40, 45, 52 Pf .

Glattroth Cöper-Parchend (nur 70 u . 75 Ctm.
breit), Meter 45, 50, 58, 68 Pf .

Ungebleicht Cöper -Parchend, 82 Ctm. breit ,Meter 45 , 50 , 60 , 64 Pf .

Flanelle.
Hemdenflanelle, graumode u . marineblau, 1,00,
. 1 ,20, 1,35 M .
Cöperflcmell , krimpfrei , graumode, marineblau,

1,25 , 1,40 , 1,75 M .
Rockflanelle , gestreift , 1 ,00, 1,40 M .
Flanelle in weiß, roth, graumode, 94 , 120 Pf .

Kattune.
Druckkattune , Meter 32 , 38 , 43 Pf .
Doppelkattune (Creton force ), Meter 35, 38 Pf .
Schürzenkattune und Satin , Meter 35, 44 , 48 ,56 Pf .
Möbelkattune, Meter 30, 36, 40, 44, 48 Pf .

Handinchstoffe,
abgepaßte Handtücher , Tischtücher u . Servietten
35 «M br . Gerstenkorn -Handtücher , Mtr . 16 '
35
42
42
50
50
50
50
42

20
30
35
35
3S
38
42
37

„ „ „ prnna,
// „ //
// // v
// ,/ //
„ „ „ Prima,
„ Drell -Handtücher , prima,
„ ,, „ altdeutsch ,
// „ // „ Prima,

Gerstenkorn -Handtücher Stück 10, 13, 15, 18,20 Pf .
Drell - Handtücher , weiß, altdeutsch ) Victoria ung >

buntgestreift, Stück 25, 29 , 33, 35, 38,
42 Pf .

Damast - Handtücher , St . 35,40,43,50,58,63
Servietten , St . 22, 23 , 30, 35, 42 , 46, 50
Tischtücher , Stück 50, 75, 100, 125, 150 , 165)

200 , 225 , 250 , 300 Pf .
Tischgedecke mit 6 Servietten , 3 bis 9 M.
Theegedecke mit 6 Servietten , 1,50 bis 6,50

Abheilung für Pelznmaren.
Dameu -Baretts in Nutria , Rasö, Kannin rc.

mit Atlasfutter , mit und ohne Besatz ,Stck. . 2,—, 2,75 , 3, —, 3,50 , 4,25 , 5,—,
S,40) 5,80 , 6,25 M . per Stück.

Unsere Auswahl in

Damen -Mnsfs in Kannin, Nutria , Rasö,Bär, nur auf Block gearbeitet, Stck. 1,10 ,
1,25, 1,50 , 1,75 , 2,—, 2,25 , 2,50 , 3,—,
3,30 bis 7,25 M .

Damen -Mnsss in Krimmer, größte Auswahl ,Stck. 90 Pf ., 1,25 , 1,50 , 1,75 , 2,—, 2,40 ,
2,90 M .

Kiuder -Mnffs von 30 Pf . an bis 1 M.

Dame « - Krage « . -Thawls , -Boa -
«Colliers in Nutria , Rasö, Bär, Kann «
von 50 Pf . bis 10 M -, in größter Auswahl .

Kinder -Garsiture « von 95 Pf . bis 2,35»

Herren- und Damen-Unterzeugen. sowie Kinder-Unterzeugev
ift .so enormgroß, daß es uns nicht möglich ist, im Rahmen dieser Annonce alles im Einzelnen mit Preisen zu offeriren, da der Raum d
nicht gestatten würde . Wir werden auf diese Artikel in einer besonderen Annonce zurückkommen.
Wollene Strickgarne .
Melkte Strickwolle

Nr . 141 16 >/z soft . 20V- sost -

I1 Pfd . 1,80 2,25 3,30 M
Vs ,, Z2 38 35 Pf

Schwarze «nd eonl . Strickwolle
Nr . 16F _ 168 Eidergarn Prima

4
Draht .

1 Pfd
Ve ,,

Kronengarn ,

2,10
36

2,40
40

3,10
53 Pf -

1 W - (Vs). 3,HS M ., -/s 73 Pf .

HMsNzaServ . 1 Pfd . (Vs) 4,25 M ., - /5 Pfd . 85 Pf .
Aephirtvolle , 1 Lage in allen Farben 10 Pf.
Rockwolle , 1 Pfd . («/«) 3,30 M ., Vs Pfd . 57 Pf .

Knopf - u. Kurzwaaren .
Ackermanns Maschine « gar », 200 -Yards-Rolle 6 Pf .,1000 -Dards -Rolle 24 Pf .
Röhnadel «, weiß und grün Etiquette, Brief 1 und 5 Pf .
Nähzwirn , 6 Stück Rollen für 10 Pf ., Goldfaden 1 Rolle 6 Pf.
Taillenstäbe , 1 Dtzd . bessere Sorte 14Pfg ., beste Sorte 35 Pf.
Aingerhüte , 1 Dtzd . 10 Pf . , ferner 1 Stck. 4 Pf . , 1 Stck. 7 Pf.
Stotzlitzeband , 1 Stck. 14, 18, 24 Pf.

Hemdenknöpfe , 1 Dtzd . 2 , 3, 4 bis 10 Pf.
Perlmnttknöpfe , 1 Dtzd . 6 bis 48 Pf.
Gnmmiband in verschiedenen Sorten, Mtr. 2 bis 56 Pf.
Tickllengnrts , 1 Stck. 6 Pf.
Schürzenband , 1 Stck. 4 Pf.
Leinenband in weiß, 1 Stck. 3 Pf.
Schweitzblätter , 1 Paar 8 bis 40 Pf .
Häkelgarne , Nr . 14 20 (50 Gramm) Marke Ackermann

Häkelgarne ,
14

Nr . 30
16
40

Pf .
50 60 (20 Gr .) creme u.

Häkelgarne in coul
10

resp .
11 12 Pf .
2 Pf . mehr .

rVerszwatrven , Korsetts und
Erstlingshemden, St . 10, 18, 25 , 38 , 48 Pf .
Erstlingsjäckchen , St . 19, 25, 28, 32, 40 Pf .
Wickelbänder, 10 Pf . per Meter.
GumutiunftrlAgen,- Stück 48, 65 Pf .
Lätzchen, Stück 5 bis 50 Pf .
Knaben - uttd Mädchenhemden in allen Größen.

Vaarrvirbvwävu
aus nur guten Stoffen u . sauberer Ausführung.
105 Ctm. lang, Stück 73 Pf .
110 Ctm. lang, Stück 1,00 , 1,25 M .
110 Ctm. lang , mit Schulterknopf u . doppelter

Brust, Stück 1,25 , 1,50 , 1,75 M .

110 Ctm. lang, mit „Handstickereien garantirt ",Stück 2,00 M.
110 Ctm. lang, mit weißer Stickerei in ele¬

gantester Ausführung, Stück 1,65, 2,00
2,25 bis 5,00 M .

Damen -Jacken in weiß mit bunt.
Bunt -Parchend Stck. 78, 90, 100 , 125 Pf .
Piquö -Parchend Stck. 80 , 100, 125, 135 ,150 Pf . mit engl . Trimming.

Durusu - LsLZiLleLÄsr
in Croise , Piquö, und Cretomie, mit guter
breiter . Stickerei, Stück 1,12 , 1,25, 1,50 , 1,65 ,das allerbeste darin 2,00 M .

Damen -Röcke mit Stickerei Stck. 1,50 —5,00 M .
Lorselcks .

Unsere Korsetts zeichnen sich durch besonders
guten Stoff und tadellosen Sitz aus .

Damm -Korsetts (hochschnürend) Stück 1,00 ,
1,25 , 1,50 , 1,65 , 1,75, 2 M ., besonders
hervorragende Korsetts zu 2,85 M .

Kinder -Korsetts in Drell und gestrickt, zu den
billigsten Preisen.

boLüruou .
Haus - und Tändclschürzen sind stets große Par -

l thien am Lager für 48 — 125 Pf .
!
' Die elegantesten Fayons .

Kinderschürzen , Hänge- und Schukfayon, schw ^i
coulcurt und weiß, Stück 18 — 180 Pf

I -sLusus Lnselisiidtlolior
halbes Dtzd . 0,95 , 1,20 , 1,40 , 3,50 M.

GrotzeS Laser in
weitzer, creme «nd schwarzer Spitz«

zu sehr billigen Preisen .
Oller -Iismcleii Mr Herren

1,85, 2,65, . 3)25, , 8,85 M .
Kragen (4fach Leinen ), Stück 20 Pf .
Manschetten 28 , 55, . 58, 70 Pf . das Paar.
Nravatten in ganz besonders großer AuswaY

zu überraschenden Preisen.
Wollene Schlafdecken in größter Auswahl von , 2„75 bis 9 Mk- Parchmd -BeMücher, weiß , Stück 72, 85, 89, 95,115,125,165 , 200, 225 Pf

Parchend -Betttücher , bunt, Stück 1 , 1,25, 1,45, 1,65, 2,40 Mk.
Mnssührliche Preis -Verzeichnisse von Unterzeugen , Herren -Westen , Handschuhen , Schirmen , Tüchern , Capotten lasse« wir folgen .

"
CtzelMshaven . (Lrleptzsn Nr . M . ) HierM sine BMags ,
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^ Ulf das „Wilhrlmsh . Tageblatt " für das 4 . Quartal
i „erden noch fortwährend entgegen genommen von den Kais,
i Postanstalten, den Zeitungsträgern und der

Heschäftsstelke des „Wikhekmsh. Hagevl."

Im Hafen.
Roman von Ludwig Habicht.

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung .)
Vorsichtig, nur die untere Hälfte der Hausthüre öffnend,

„ar der Kapitän gebückt in den Hausflur getreten, hatte den
»ltm Hansen in der Wohnstube mit Jemand sprechen hören, war
kuschend stehen geblieben und hatte Worte vernommen, welche
P mit einem rasenden Zorne , mit einem namenlosen Grauen
und Entsetzen erfüllten . Wie von Furien getrieben eilte er vor¬
wärts, er gewahrte nicht, daß auf der Straße sich Gruppen ge¬
bildet hatten , welche mit einander lebhaft sprachen und gestikulirten
md bei seinem Anblicke einander anstießen und mit Fingern auf
ihn deuteten, und ihm ganz scheu auswichen, als er so wild und
so verstört an ihnen vorüber und auf sein väterliches Besitzthum
zustürmte. Er schritt über den Hof, trat in das Haus , ohne
die Augen zu gewahren , die an dem Fenster des Wohnzimmers
mn schon seit vielen Stunden unverwandt nach ihm ausgeschaut ,
ohne den Ruf zu vernehmen, der ihm aus Wilhelminens heute
»ch so blassem Munde entgegenklang . Sie öffnete die Thür des
Wohnzimmers, sie wollte ihm entgegeneilen, aber er sah sie
nicht,- für ihn gab es nur ein Ziel — das Schlafzimmer seiner
Schwester .

Athemlos , in furchtbarer Aufregung eilte er den Gang hin¬
auf, an dessen Ende es gelegen war , er riß die Thür auf . Einen
Augenblick stand er betroffen still vor dem Anblick , der ihm dort
ward. Mit verbundenem, blutbefleckten Kopfe, mit entstelltem
Gesichte und geschlossenen Augen lag Karoline vor ihm, bleich,
regungslos und verlassen . Die alte Frau war für kurze Zeit
nach Hause gegangen, die Mägde scheuten sich vor der Mutter -
mörderin und waren nicht in das Zimmer zu bringen gewesen
und auch Wilhelmine hatte nach den darin erfahrenen Schrecken
der Nacht es nicht über sich vermocht, es nochmals zu betreten .
Allein, verlassen von Allen, schlummerte sie der letzten Stunde
entgegen. Oder war diese schon gekommen? War sie bereits
hinübergegangen in das Land, wo keine irdische Strafe sie zu
erreichen vermocht? Er trat dicht an sie heran , er beugte sich
über sie. Sie athmete noch, ihr Körper strömte noch Wärme
aus , sie lebte noch, sie konnte ihm also noch Rechenschaft geben
- und sie sollte es . Mt rauher Hand rüttelte er sie, daß sie
jämmerlich aufstöhnte .

„Wach' auf ! Wach' auf !" schrie er ihr ins Ohr . „Wach'
auf und steh mir Rede ! Aus Deinem eigenen Munde will ich
es hören . Warst Du wirklich ein solches Scheusal , wie es die
Erde noch nicht getragen hat ?"

Sie öffnete die Augen und starrte ihn an , zuerst völlig
geistesabwesend , dann kam ein Ausdruck grenzenloser Angst in
das graugelbe , blutleere Gesicht, auf das der Tod bereits sein
Siegel gedrückt hatte , und doch fürchtete sich dieses elende Ge¬
schöpf noch vor dem Sterben . Der Anblick war furchtbar , aber
Martin blieb ungerührt davon . „Jst 's wahr , was Du heute
dem Pastor und dem Amtsrichter bekannt hast ?"

„Mutter ! Bruder I Tödte mich nicht," stöhnte sie und suchte
sich in die Kissen zu verbergen .

„Muttermörderin ! Verruchte ! " brach es da von Martins
Lippen . Er riß den Revolver hervor , legte ihn auf sie an und
die Hand auf den Drücker - plötzlich aber besann er sich . „Schade
um den Schuß, " murmelte er, „ ich kann ihn besser anwenden .

"

Er richtete den Revolver gegen die eigene Stirn und der
Schuß krachte. Mit einem lauten Aufschrei sank Karoline zurück .
Die Angst und Erschütterung hate den letzten schwachen Faden ,
der sie noch mit dem Leben verknüpfte, zerrissen — sie war todt .

Der Pulverdampf hatte sich verzogen und Kapitän Peters
lag nicht mit zerschmetterter Hirnschale am Boden , sondern stand
aufrecht im Zimmer und starrte auf die Stelle in der Decke, in
welche die Kugel gedrungen . Neben ihm, mit der einen Hand
seinen Arm umspannend , mit der anderen Hand den Revolver ,
den sie ihm entwunden , festhaltend, stand Wilhelmine Wogen¬
brandt, schwer athmend , todtenbleich, das schwarze Auge voll von
grenzenloser Angst und Verzweiflung auf ihn gerichtet. Sie
war dem Kapitän nachgeeilt, hatte ein Paar Minuten an der
Thür gelauscht und war hinzugesprungen, als sie ihn den Re¬
volver anlegen sah . Mehr einem blinden Instinkt folgend, als
der Ueberlegung fähig, hatte sie ihm den Arm zurückgeriffen und
der Schuß war in die Decke gegangen . Und nun standen sie
einander gegenüber - ein furchtbares Wiedersehen am Bette einer
tobten Sünderin , niedergebeugt unter der Angst eigener und
fremder Schuld , und keines von beiden vermochte das Wort ,
— das erlösende Wort zu finden, das diesem gräßlichen, Herz
und Hirn lähmenden Schweigen ein Ende machen konnte.

Da wurde die Thür aufgerissen,' Dr . Börner stürzte herein ,
ihm folgte der Kommerzienrath . Sie hatten den Schuß gehört,
Man hatte Wogenbrandt von des Kapitäns Ankunft unterrichtet
und ihm ahnte Furchtbares . Er athmete auf , als er seine Tochter-

unversehrt vor sich sah .
„Sie ist todt, " sagte Doktor Börner , der an das Bett ge¬

treten war , und versuchte der Leiche die Augen zuzudrücken.
„Komm fort von hier, " gebot der Kommerzienrath und er¬

griff seine Tochter am Arm , sie machte sich aber los, faßte die
Hand des Kapitäns und sagte : „Nicht ohne diesen . "

„Unsinnige , was willst Du noch hier, " schalt der Kommer¬
zienrath, „halte Dich nicht länger auf an diesem Ort des Grauens ,
der Boden brennt mir unter den Füßen ."

„So geh '
, Vater , ich kann, ich darf ihn jetzt nicht verlassen !

Martin , hören Sie mich, kommen Sie mit uns !"
Sie klammerte sich an den Kapitän , der in dumpfem Brüten

dastand,' er schüttelte sie ab und sagte mit heiserer Stimme :
„Folgen Sie Ihrem Vater , er hat Recht ! Fliehen Sie das
Haus der Gottverlassenen . O , warum ließen Sie mich nicht ein
Ende machen mit diesem elenden Leben? "

„Weil es mir kostbar ist", flüsterte sie ihm zu.
Er wandte sich ab und bedeckte das Gesicht mit den Händen .

„Vorbei, vorbei !" stöhnte er .
Noch einmal bat sie ihn, ihr zu folgen, er winkte nur , ohne

sich umzusehen, abwehrend mit der Hand , und der Kommerzien¬

rath führte sie jetzt mit Gewalt hinaus . „Ich gehe ", schluchzte
sie, „aber wir sehen uns wieder ."

„Nicht mit meinem Willen ", erklärte Wogenbrandt , sobald
die Thür hinter ihm ins Schloß gefallen war , „ich verbiete Dir
jede fernere Gemeinschaft mit diesem Mörder und Bruder einer
Mörderin ."

Wenige Stunden später kam Heinrich Boltenstern an . Der
Kommerzienrath ließ ihn gar nicht ans Land kommen, sondern
fuhr ihm mit Wilhelmine im Boote entgegen und bedeutete dem
Erstaunten , er solle auf dem Schiffe bleiben, das den Kurs nach
Swinemünde fortsetzte. Erst als man sich wieder in voller Fahrt
befand, erzählten Vater und Tochter die gräßlichen Ereignisse,
deren Zeugen sie gewesen waren . Heinrich Boltenstern traute
seinen Ohren nicht. Mehrmals hielt er unvermerkt die Hand
über den Rand des Verdecks , damit das kalte Wasser ihn be¬
netze und er sich überzeuge, daß ihn nicht ein furchtbarer und
dennoch beglückender Traum äffe , furchtbar und dennoch beglückend .
Heinrich Boltenstern vermochte sich selbst nicht zurechtzufinden
in dem Aufruhr der ihn bestürmenden Gefühle , nur das eine
empfand er klar und deutlich , er war in elfter Stunde einer drohen¬
den Todesgefahr entgangen . Jetzt erst verstand er das Grauen ,
das ihn bei der Aussicht gepackt , Karoline Peters Gatte zu
werden, jetzt erst verstand er ganz, warum sie ihm so unheimlich
gewesen war . Er faltete die Hände und sandte stumm und doch
sehr beredt ein Dankgebet zum Himmel .

„Vergieb, Heinrich !" sagte der Kommerzienrath und bot ihm
die Hand , „ich dachte es gut zu machen und meinem Hause das
verständige , nüchterne Element zuzuführen , das ihm so sehr
mangelt . Wie konnte ich ahnen !"

„Sie vermochten das nicht, Onkel, " sagte der junge Mann ,
seine Hand in die dargebotene legend, aber sie war eiskalt . Nach
dem ersten Aufathmen krampite sich ihm das Herz zusammen ,
Er war gerettet , aber sein Lebensglück war doch zertrümmert ,
die Geliebte für ihn verloren . Margarethe konnte ihm ja sein
feiges, unmännliches Wesen nie vergeben und er durste ihr nicht
sagen, durch welches Mittel ihr Vater ihn zu seinem Willen ge¬
zwungen hatte .

Erst am folgenden Tage trafen sie in sehr gedrückter
Stimmung in Greifswald ein. Margarethe war am Morgen
dieses Tages , den sie für Heinrichs und Karolinens Hochzeitstag
hielt, nach schwerem , unruhigen Schlummer schon im Morgen¬
grauen erwacht und dann rastlos im Hause hin - und hergelaufen .
Es duldete sie an keinem Orte , wo sie ging und stand, glaubte
sie das triumphirende Gesicht der geschmückten Karoline und das
todtraurige , entsagungsvolle ihres armen Heinrich zu sehen .
Mit fieberhaft glänzenden Augen blickte sie von Viertelstunde zu
Viertelstunde auf die an ihrem Gürtel hängende Uhr und zer¬
marterte sich mit der Vorstellung : Jetzt ist Wilhelmine der Braut
beim Anlegen des Hochzeitsstaates behilfliche jetzt gehen sie zu
dem Gemeindevorsteher, um die Ziviltrauung zu vollziehen. Der
Beamte reicht ihnen die Feder , Karoline unterschreibt, Heinrich,
der Vater , Kapitän Peters setzen ihre Namen darunter . — Nun
ist 's geschehen, und da läuten auch schon die Glocken . Der Braut¬
zug ordnet sich, sie gehen in die Kirche - sie wechseln die Ringe -
Orgelklang , Böllerschüsse ! Es brauste ihr vor den Ohren , und
so deutlich wurde die Vision, daß sie ihres Vaters , daß sie
Heinrichs Stimmen zu vernehmen glaubte , und da — da öffnete
sich auch schon die Thür und beide standen vor ihr , ihnen folgte
Wilhelmine .

„Was ist das ? Ihr kommt heute schon ?" fragte sie .
„Habt Ihr die Hochzeit um einen Tag früher gefeiert ? Wo ist
Karoline ?"

„Sie — ist nicht bei uns, " erwiderte der Kommerzienrath
zögernd, aber Wilhelmine in ihrer heftigen, ungestümen Weise
rief : „Wir kommen nicht von einer Hochzeit , sondern von einem
grausigen Sterbebette . Karoline ist todt ."

Mit einem Schrei griff Margarethe nach dem Herzen, wankte
und wäre zu Boden gesunken , wenn Heinrich sie nicht in seinen
Armen aufgefangen und auf das Sopha getragen hätte .

„Unvorsichtige, Du hast sie getödtet !" sagte er vorwurfsvoll
zu Wilhelmine , die aber schüttelte den Kopf und flüsterte : „Gute
Nachrichten tödten nicht. "

Der Kommerzienrath brummte etwas in den Bart , schüttelte
den Kopf und entfernte sich unmuthig . Sein stilles, verständiges
Gretchen war ja wie ausgewechselt, auch sie hatte „Nerven " und
bekam Ohnmächten , sollte er denn an keinem seiner Kinder Freude
erleben !

Margarethe schlug bald wieder die Augen auf und fand sich
allein mit Heinrich, der neben ihrem Lager kniete,- zartfühlend
hatte Wilhelmine , sobald sie sah , daß die Schwester sich erholte,
die beiden allein gelassen . Margarethe strich Heinrich mit der
Hand sanft über den Kopf und die Wangen und fragte leise :
„Jst 's Wirklichkeit, Heinrich, ist's kein Traum ?"

„ Es ist Wahrheit , Gretchen ", sagte er, ihre Hand an seine
Lippen drückend , „der Kelch ist an mir vorübergegangen , o, er
war bitterer als der Tod ."

„ Karoline lebt nicht mehr ?" fragte sie leise, „wie starb sie ? "

„Von Jürgen Heinzens Händen, weil —"

„Sie ihm Hoffnung auf ihre Hand gemacht und ihn be¬

trogen hatte " , fiel Margarete ein, „ ich errathe das ."

„Du hast Recht, und doch weißt Du noch nicht Alles , die
Zunge sträubt sich , es auszusprechen, was an den Tag gekommen
ist." Da beugte sie sich zu ihm nieder und flüsterte ihm ins
Ohr : „Jürgen Heinzen und Karoline haben zusammen Frau
Peters ermordet . "

Er sprang auf aus der knieenden Stellung , in der er immer
noch verharrt und rief : „Du weißt das ? Wer hat Dir denn
das gesagt?"

„Niemand, " erwiderte sie mit ihrem sanften Lächeln, „ ich
hatte aber die Ueberzeugung seit dem Tage , an welchem ich die
Beiden ihr falsches Zeugniß gegen Gerd Runge ablegen sah . Ach,
Heinrich, ich vermag es so gar nicht zu beschreiben , was ich ge¬
litten . Ich kam mir vor wie Kassandra , welche sehend und doch
blind war und doch das Unheil nicht abzuwenden vermochte.
Einer Scheintodten glich ich , die das Wort nicht auszusprechen
vermag , das sie vor dem grausamen Schicksale des Lebendig¬
begrabenwerdens bewahren konnte . Würde

'
man mich nicht für

wahnwitzig erklärt haben, hätte ich mir beifallen lassen, jene Be¬
schuldigung gegen Karoline Peters zu schleudern , ich mußte
schweigen und Dich rettungslos dem Abgrunde zueilen sehen . "

Sie hielt erschöpft inne und drückte den Kopf in die Kiffen
des Sophas . Nach kurzer Zeit richtete sie sich wieder auf und

fuhr fort : „So wie mir jetzt zu Muthe ist, muß es dem zum
Tode Verurtheilten sein , dem auf dem Richtplatz Freiheit und
Leben verkündet wird , dem im finsteren Schacht Verschütteten,
der das Sonnenlicht wieder sieht, wieder reinere frischere Luft
athmet . Wir sind Auferstandene , Heinrich !"

„Ich nicht, Gretchen," sagte er traurig , „ich gleiche höchstens
dem zum Tode Verurtheilten , der zu lebenslänglicher Haft im
düsteren Kerker begnadigt ist. Ich selbst habe die Sonne meines
Lebens ausgelöscht- Du kannst mir nicht verzeihen."

Sie sah ihn mit einem köstlichen Blicke an und entgegnete
einfach : „Die Liebe verzeiht Alles ."

„Nur nicht Feigheit und Schwäche !" seufzte er mit nieder¬
geschlagenen Augen.

„Und Du willst mich glauben macken , daß dies die Trieb¬
federn Deines Handelns waren ?" versetzte sie. „Heinrich, ich
kenne Dich besser — besser vielleicht, als Du Dich selbst kennst¬
ich müßte Dich nicht lieben, wie ich es thue, wenn ich mich nicht
längst gewähnt hätte , Dein feinstes und innerstes Sein heraus¬
zuhorchen. "

„Und was hast Du vernommen ?" fragte er gespannt.
„ Daß Du ohne Laut und ohne Klage das schwerste , furcht¬

barste Opfer gebracht, zur drückenden Last noch den bösen Schein
auf Dich genommen, weil mein Vater das Alles von Dir er¬
heischt, um Dinge willen, die längst vergangen sind ."

„Margarethe , auch das weißt Du ?" schrie er auf .
„Allwissend bin ich nicht, doch viel ist mir bewußt, "

scherzte sie unter Thränen . „Wer wenig spricht, still hört und
sieht , erfährt viel. Doch lassen wir das Vergangene , die Zu¬
kunft ist unser . "

„Gretchen, Du könntest, Du wolltest !" ries er außer sich .
„Unter einer Bedingung , die ich als Tochter und künftige

Gattin eines Kaufmanns stelle, " sagte sie, indem ihre bleiche
Wange sich leicht röthete und Freudenthränen in ihren blauen
Augen glänzten , „daß Du durch das Erlittene die alte Schuld
für getilgt erachtest und neue nur mit meiner Zustimmung
kontrahirft ."

„Zugestanden !" jubelte er . „O , wer mir noch gestern
Morgen gesagt hätte , daß der heutige Tag , den ich für den
unglücklichsten meines Lebens hielt , mir die höchste Seligkeit
bringen würde !"

Sie sanken sich in die Arme . Fest und untrennbar war jetzt
ihr Bund geschlossen .

XXVIII.
Als Kapitän Peters in seinem blinden Grimm aus dem

Hause des alten Fischers fortgestürzt war , blieben dieser , Konrad
und Marie eine zeitlang schweigend und wie gelähmt unter dem
Eindruck des soeben stattgehabten Austrittes zurück , endlich begann
Vater Hansen : „Jst 's denn nun wirklich wahr , Konrad , ich kann
es ja noch immer nicht glauben ! Jürgen und Karoline haben
Frau Peters abgewürgt ! Warum denn nur ?"

Konrad erzählte, was er erfahren . Während er sprach ,
trat Gottlieb ins Zimmer , der, vom Strande kommend , auch
schon die erschütternde Nachricht gehört hatte und sie dem Vater
und der Schwester bringen wollte . In seiner stillen Weife
setzte er sich, ohne ein Wort zu reden, auf die Ofenbank neben
die zitternde Marie und hörte zu.

„Um Gerds willen hat sie die Hand gegen die Mutter er¬
hoben, murmelte der Alte, „was ging denn aber die Geschichte
Jürgen Heinzen an ? "

„Er wollte die Karoline heirathen und Herr auf dem
Petershofe werden"

, erklärte der Sohn .
„Daraus werde ich nicht klug," versetzte der alte Fischer

kopfschüttelnd, denn sein gerader und einfacher Sinn vermochte
sich in dem von Karoline aufgeführten Ränke- und Schaukelspiel
nicht zurechtzufinden. „ Gerd wollte sie haben und Jürgen auch
und mit Deinem Vetter war sie schon dreimal aufgeboten ?"

„Sie hat den Jürgen nur zum Narren gehabt und aus
Wuth darüber hat er sie überfallen und mit Messerstichen so
grausam zugerichtet," sagte Gottlieb , der sich viel leichter in
die Sachlage hineinzudenken vermochte.

„Schon recht , warum gab sie denn aber Gerd als den
Mörder an und wie hing 's mit dem Tuche zusammen ?" fragte
der Alte . Er hatte sich so fest in die Vorstellung hineingeredet,
daß er sich noch immer nicht davon loszumachen vermochte und
dabei beharrte , dieser müsse doch in einer Weise bei der Sache
betheiligt sein .

„Aus Eifersucht und Bosheit that sie es" , fuhr Konrad
fort , während sich in seinem Gesichte eine leise, schmerzliche Be¬

wegung malte , „sie hatte am Abend des Tages , wo Gottlieb
und Gerd ihr neues Boot einweihten, ein Gespräch zwischen
Gerd und Marie belauscht. "

„O , das Hab'
ich immer gedacht !" ries Marie , glühend

roth werdend, und legte ihr Köpfchen an des Bruders Schulter !

„Der Advokat aus Greifswald hat ' s ihr auch bei der

Gerichtsverhandlung beinahe auf den Kopf zugesagt," rief Gott -

lieb , „aber es wollt 's ja Keiner recht glauben ."

„Und wie wars mit dem Tuche, Konrad ?" forschte Marie

eifrig.
„Wie Du ausgesagt hast, Marie , was Du aber nicht

wissen konntest, war , daß Jürgen Dir auf dem Wege vom
Strande nach dem Dorfe das Tuch entwendet hatte . Er wollte
es Karoline zeigen und sagen, Du habest es von Gerd bekommen,
um ihre Eifersucht zu erregen, band es dann aber der Leiche
um den Hals ." < ^

„Der abscheuliche Bösewicht I" ries das junge Mädchen.

„Noch weit schlechter als er, war Karoline , o dieses heim¬
tückische, verlogene Geschöpf, welch ' Unglück hat sie über uns
Alle gebracht !" stieß Gottlieb hervor , der Zorn röthete sein
bleiches Gesicht , unwillkürlich ballten sich seine Hände .

Die Leiden seiner armen kleinen Marie und seines Freundes
Gerd , der unter dem schwärzesten Verdacht aus der Heimath
vertrieben worden, alle diese Leiden, die er in seinem guten,
treuen Herzen so tief mitempfunden, wurden in ihm lebendig,
und noch einer Anderen gedachte er, die er über Alles liebte.

(Fortsetzung folgt.)

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .- (Nachdruck verboten .)

XXXVII.
Der Krieg um Paris .

Erste Kämpfe .
General Trochu kannte den Werth der ihm unterstellten

Pariser Vertheidigungstruppen ziemlich genau,- er wußte, daß er
der militärischen Tüchtigkeit dieser Truppen nicht eben viel zu-
trauen dürfe und daß er trotz der ungeheuren Ueberlegen-

heit seiner Truppen den geschulten , kriegstüchtigen deutschen
Truppen gegenüber nicht aufkommen könne. Aus dieser
richtigen Erkenntniß heraus ist es zu erklären , daß Trochu
so lange Zeit vergehen ließ , ehe er einen energischen



Borstoß zur Durchbrechung der Cernirungslinie machte . Bis und Fcchtübungen ausführten , die den vollen Beifall der Besuchergegen Ende Oktober und weiter noch suchte er den Geist seiner
-»Truppen durch kleine Zusammenstöße mit dem Feinde zu heben,eine allerdings recht blutige Exerziermethode. Die Einschließungs¬truppen ließ er durch unablässiges Geschütz- und Gewehrfeuer ,das selbst auf einzelne Posten, Pferde und Wagen abgegebenwurde, beunruhigen - ein verschwenderisches Verfahren , das jedochseinen Zweck erreichte, den Vorpostendienst und die Arbeiten derBelagerer zu erschweren . Die Deutschen übten dann wohl einescherzhafte Rache , indem sie Scheiben, Strohmänner , ausgeftopfteBären und Reiter dagegen aufstellten.Am 22 . September kam es im Süden von Paris bei derStadt Villejuif , zu einem kleinen Gefecht . Eine französischeDivision bemächtigte sich dieser Stadt und der südlich gelegenenSchanze Moulin Sagunt und drängte die deutschen Truppen ,welche an einer anderen Schanze beschäftigt waren , zurück .Die Deutschen verloren dabei 50 Mann . Die Franzosen setztensich dann zwischen Villejuif und der Schanze Haute Bruhtzres fest .Im Anschluß an diesen kleinen Erfolg suchte General Vinoydie Erlaubniß nach, einen Ausfall zu machen, um die Ein¬schließungstruppen noch weiter zurückzudrängen. Am 30 . Septbr .leitete längeres Geschützfeuer und ein Scheinmanöver genChamart das Gefecht ein. Dann brachen die französischenKolonnen aus Villejuif und Vitry vor . In den DörfernThiais und Choisy standen die 22er , in Reserve die 62er und2 Pionierkompagnien, - die Dörfer L 'Hahe und Chevillh warenvon den 23ern besetzt. Gegen diese genannten Punkte richtetensich die stürmischen Angriffe der Franzosen . Diese Angriffescheiterten aber alle an dem Schnellfeuer der deutschen Truppenund es gelang den Feinden nur , einzelne Gehöfte von Chevillhzu nehmen. Als aber noch das 63 . Regiment zur Unterstützungherbeikam, hielten die Franzosen nur noch in einem GehöfteStand - auch dieses wurde nun von den deutschen Truppenerstürmt und wurden mehrere 100 Franzosen gefangen. Dannwurden die französischen Truppen auf allen Stellen so energischzurückgetrieben, daß ihr Rückzug hinter die deckenden Schanzenin wilde Flucht ausartete . In diesem Gefecht von Chevillh ver¬loren die Preußen 28 Offiziere und 413 Mann , die Franzosenüber 2000 Mann . Die Franzosen hielten diese Gegend für sowichtig, daß sie nunmehr die Dörfer Vitry , Villejuif und Cachanmit in die Bertheidigungslinien zogen und stark verschanzten.Auch am 13 . Oktober kam es hier im Süden von Paris ,bei Bagneux , zum hartnäckigen Gefecht. Die Franzosen hattenvon Truppenverschicbungen innerhalb des deutschen Cernirungsgürtels gehört und Vinoy beschloß eine Rekognoscirung gegen dieStellungen des 2. bayrischen Corps , etwas westlich der eben ge¬nannten Ortschaften des vorigen Gefechtes. Das Gefecht wurdewieder durch Festungsgeschützfeuer eingeleitet, das jedoch zugleichdie Bayern alarmirte . Das Dorf Bagneux wurde nach hart¬näckigstem Widerstande seitens der bayrischen Jäger von denFranzosen genommen und befestigt. Dann entbrannte der Kampfin und um Chatilion , wo die Bayern ebenfalls trotz energischerGegenwehr herausgedröngt wurden - indeß gelang es, das Dorf ,nachdem Verstärkung eingetroffen war , wieder zu nehmen . Weiterrechts hatten die Franzosen das nur von Vorposten gehalteneDorf Clamart besetzt- sie suchten auch die Höhe zu gewinnen,allein die Bayern schlugen diese Versuche ab . Das Gefecht hattesich anfänglich so günstig für die Franzosen gestaltet, daß Vinoybei Trochu anfragte , ob er Bagneux halten solle - er hatte aberdie Antwort erhalten , der Zweck des Gefechtes sei nur eineRekognoscirung . Um 3 Uhr Nachmittags hatte sich die Sachlageaber schon so geändert , daß Vinoy nichts übrig blieb, als sichunter dem Schutze der Geschütze der Forts zurückzuziehen. Sowurde das Gefecht abgebrochen. Der kleinen Anzahl deutscherTruppen hatten 25 000 Franzosen mit 80 Geschützen gegenüber-gestanden. Der Verlust betrug auf beiden Seiten je 400 MannAm selben Tage , den 13 . Oktober , legten die Franzosendas Schloß von St . Cloud, in dem die preußischen Vorpostenstanden, in Asche, eine Maßregel , die ganz nutzlos war . Nock-Heute suchen die Franzosen die Schuld für diese Barbarei denDeutschen zuzuschieben , hartnäckig die offenkundige Thatsacheübergehend , daß französische Granaten dieses ehrwürdige ,historische Gebäude in Brand schossen. Am 11 . und 12 . Oktoberwar es den deutschen Truppen gelungen, das ausbrechende Feuerzu bewältigen , aber am 13 . Oktober griff der Brand infolgeununterbrochener Beschießung derartig um sich, daß das dortstehende 5. Jägerbataillon sich auf die Rettung der kostbarstenGegenstände beschränken mußte . Binnen 12 Stunden war dasSchloß ein Trümmerhaufen .

Dies wären die wichtigsten Ereignisse um Paris bis MitteOktober . Zu erwähnen ist noch , daß König Wilhelm am5 . Oktober sein Hauptquartier nach Versailles verlegte . Hierentwickelte sich über 5 Monate lang ein buntes , von emsigerThätigkeit erfülltes , aber auch der herzlichen Theilnahmeöffnendes Residenz- und Garnisonleben .
(Fortsetzung folgt .)

finden . Andere Festessen folgen in der nächsten Woche in Val -mraiso und in Santiago . Die chilenischen Offiziere und dasVublikum kommen den deutschen Instrukteuren sehr liebenswürdigentgegen. Dennoch ist nicht zu bezweifeln, so schreibt der „Post "ein Kenner chilenischer Verhältnisse , daß die Stellung der Herrenehr schwierig ist. Der chilenische Soldat , der in vieler Be¬ziehung ausgezeichnet ist, läßt an Disciplin und Subordinationnoch viel zu wünschen. Was die Stellung der Offiziere in derGesellschaft betrifft , so hat sich allerdings seit der Revolutionvon 1891 und der folgenden Reorganisation des Offiziercorpsviel geändert und gebessert.
Berlin , 1 . Oktober . Gegen Stöcker hat , wie mitgetheilt ,der conservative Nordverein in Berlin eine Erklärung veröffentlicht,worin das intrigumhaste Treiben Stöcker 's mißbilligt wird. DasStöcker '

sche Volk hat diese Erklärung des Nordvereins zum Gegen-'tand der Kritik gemacht und sie einem „alten Groll "
zugeschrieben ,den der Führer des Vereins , Professor Dr . Brecher, gegen Stöckerhege . Ueber diese Unterstellung ist selbst die Kreuzzeitung verstimmt .Dr . Brecher ist zum Ehrenmitglied des Berliner conservativenWahlvereins ernannt worden, und diese Thatsache allein hätte ihnvor Verunglimpfungen eines Blattes behüten sollen, das sichconservativ nennt . Das Vorgehen des „Volk" sei nur zu sehrgeeignet, angesehene Männer von der Mitarbeit an der Berlinerconservativen Bewegung fernzuhalten - Professor Dr . Brecher ver¬öffentlicht im Reichsboten eine Erwiderung . Er bestreitet, einenalten Groll gegen Stöcker zu haben, und fährt dann fort : „Esist eine andere Empfindung , die ich aus dm früheren , immer nurnothgedrungenen Begegnungen mit Herrn Stöcker bewahrt habe.Sie entspringt der Beobachtung seines bemerkenswerthen Mangelsan Offenheit und Wahrheitsliebe . Von diesem hat er mir kurzvor meinem Rücktritt von der Leitung des conservativen Central -comitees noch so einen starken Beweis gegeben , daß ich seitdem jedeBerührung mit Herrn Stöcker vermieden habe . "Eine wichtige Entscheidung hat das Oberlandesgericht inKiel betreffend die Gültigkeit der formlosen Testamentsbeilagen(sogenannte Testamentszettel , Nachzettel) getroffen. Dem in denSchlesw . -Holst . Anzeigen"

publizieren Urtheil entnehmen wirolgende, den Fall wie die Entscheidung hinreichend wiedergebendeAusführungen : „Nach dem Testament ist der überlebende Ehe¬gatte mit den beiden Töchtern bezw . deren Descendenz als Erbeneingesetzt . Er soll nach Z 2 berechtigt sein, über das ganzeVermögen mit Ausnahme des in Hypotheken angelegten Kapitalszu verfügen . — — — In dem Nachzettel, welcher im Testamentvorgesehen ist, wird die freie Verfügung auch auf das in Hypotheken angelegte Kapital ausgedehnt . Dieser Nachzettel ist, wiedies im Testament vorgesehen ist, von den beiden Ehegattenunterschrieben . Er entbehrt der für die Codicille vorgesehenenFörmlichkeiten und ist daher gemeinrechtlich , soweit darin eineletztwillige Disposition insbesondere ein Vermächtniß oder dergleichen geschaffen werden soll , nicht gültig . Ein entgegenstehcndesGewohnheitsrecht kann für Holstein - nicht angenommenwerden ." Die in dem vorstehenden Urtheil für die Gültigkeitder Nachzettel verlangte Codicillenform besteht in der Zuziehungvon sünf Zeugen bei der Errichtung .
Aachen , 3 . Oktbr . Aus dem Meineidsprozeß gtzgcn denAlexi.rner - Bruder Heinrich wird berichtet : Die Anklage fist nurin dem einen Falle , betreffend die Acußerung zu Mellage , daßForbcs so krank sei, daß er Niemand sprechen könne , erhobenworden . Der Angeklagte bestritt auch heute, diese Aeußerung ge -than zu haben . Das Zeugenverhör brachte bis heute Abend nochnichts Wesentliches.
München , 3 . Okt . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬lohe stattete gestern Nachmittag jdem Ministerpräsidenten Frhrnv . Crailsheim einen Besuch ab und empfing im Laufe des Nach¬mittags mehrere Besuche . Fürst zu Hoh nlohe reiste heute frühnach Stuttgart ab.
Karlsruhe , 2 . Okt . Die „Badische Landeszeitung " er¬hebt gegen den sozialdemokranschen Parteiführer August Drees¬bach öffentlich den Vorwurf des Betrugs und fordert Drcesbachzur Klagcerhebung auf .

eimar , s . Okt . Der amtliche Krankenbericht über dasBefinden der an gastrischem Fieber erkrankten Großherzogin vonSachsen -Weimar lautet : Einem ruhigen Vormittag folgten Fieber -stcigerungm und Unruhe , die mehrmaliges kühles Baden undlaue Waschungen beseitigten. Die zweite Hälfte der Nacht warruhig, ohne Athembeschwerden. Der Verlauf der Krankheit istdurch Cvmplicationen Nicht gestört.

—. Kiel, 3 . Okt. Die Außerdienststellung des PanzersM .Bayern " erfolgt am 8 . Okt . in Danzig .— Koitstantinopel, 2 . Oktbr. Nach einer Meldung ^„ Times " aus Odessa entfalten die dortigen Seebehörden ei«,lebhafte Thätigkeit zur Entsendung von Verstärkungen nach OLasten. Drei Kreuzer mit Truppen , schwerem Geschütz, Eisenbch.material , Proviant usw. werden in Kurzem nach Wladiwostokabgehen. Schiffe der freiwilligen Flotte sollen den gan^Winter über weitere Truppen dorthin befördern , um die ruM ,Armee in Ostasien auf 90000 Mann zu bringen . Auch„Standard " wird aus Konstantinopel von großen Kriegs . » ,,,,rüstungen Rußlands gemeldet, indem es massenhafte Munchs, Win Europa für Batum bestellt habe, um für alle Ereignisse * ""Asien vorbereitet zu sein.

Deutsches Reich .Berlin , 2 . Okt . Das System der Dienstaltersstufen sollim preußischen Etat nach den Berl . Pol . Nachr . auch für dierichterlichen Beamten cingcftihrt werden . Dagegen werde eineallgemeine Aufbesserung der Beamtengehälter auch in dem nächstenEtatsjahr nicht erfolgen.
In Gegenwart der Kaiserin ist gestern das Auousta-Viktoriaheim in Eberswalde feierlich eiugeweiht worden-Der Minister des Innern hat laut „Berl . Aetionar " eineVerfügung über die Staatsaufsicht über Versicherungsgesellschaftenerlassen : Danach werden die

Lebmsverstcherungsgesellschaften amgewresen , Bericht zu erstatten über die für die einzelnen Grsell-schasten maßgebenden Grundsätze für die technisch! Verechnunader Praunenreserve . Insbesondere sind Mitzutheilen die zur An¬wendung kommenden Sterbetafeln , die Zinsfüße , die Netto¬prarmen und Zuschläge, sowie eine genaue Beschreibung der Be¬rechnungswelse der Reserven und Prämienüberträge , namentlichauch , ob und wie lange etwa noch die sogen . Zillmersche Methodezur Anwendung kommt. -
Consectionär mittheilt , finden augenblicklich inwen n Betteidu? / ^ F °brikstädten Unterhandlungen^ Endung der Manischen Armee statt . Es bandle lick,

um emen Betrag von 20 Millionen Mark , da aber die Lief°r -

Bronsart von Schellendorff , Graf Köuigsmarck Ku t GrämendH . Schneevogt . Die Herren fuhren sofort mit der Rabu ^Concepcwn, wo sie vom deutschen Consul, mehreren deutenHerren und chilenischen Offizieren auf dem Bahnhofe empstrnam
und zu emem glanzenden Banket geführt wurden Am EstenTage amaen die deiittelwn i. - .. ' nacyfien

Ausland .
Paris , 3. Okt . Bei den Verhandlungen , die KönigLeopold von Belgien mit den französischen Staatsmännern inParis gepflogen hat , sind , wie sich herausstellt , hauptsächlichGcldangelegenheiten zur Sprache gekommen. Darauf deutetauch die Anwesenheit des belgischen Finanzministers De Smetde Naeher in Paris hin . Daneben sind mit diesen Angelegenheiten, wie die Berliner „Post "

schreibt , noch andere politischeFragen verbunden .
Peking , 2 . Oktbr . Die chinesische Regierung hat derdeutschen Regierung gegenüber die Entschädigungs-Pflicht für dizcrßö te evangelische Mission in Swatau anerkannt . Die Höhder Entschädigung ist noch nicht festgesetzt .

. O .Elkl , 3 . Okt . Der chinesische Tvbpedrffäger „Fei -Mng "hat bei der Schwgrtzkopsffchen Torpedowerksiatt bei Düsternbrookscstgcmacht fifid dort Torpedos und Utensilien übernommen .Düi Länge des Schiffes beträgt 72,60 Meter , Breite 8,70 Meter ,
- Tiefe 4,07 Meter . Der Tiefgang ist hinten 18 Fuß und vobtie10,6 Fuß . Die Besatzung besteht aus 69 ChiUcsen und 16Europäern . Als Beistand des chinesischen Kvmmändaiiten stingirtder deutsche Kapitän Krebs vom Norddeutschen Llevd . An Bordsind hier 6 scharfe Torpedos von der Firma Schwartzkopf über¬nommen . Mit einem Exerziertvrpedo wurden heul? Morgen^ Steuexbördsesie des Schiffes aus gemacht-m ausfielen , daß der Kommandant Lew aufeine -fi - uve von Backbordseite aus verzichtete. Die zwei Maschinensind 5500 Pferdekräfte stark und nach dem Schlick' schen Systemausgestellt. Das Schiff besitzt Zwillingsschrauben und hat- die Schrauben haben eine Geschwindigkeit von-zoO Umdrehungen in der Minute , gleich 22 Knoten in der— Beim Perlassen des „Fei Bing " war auf derSchwartzkops'

schen Fabrik die chinesische Flagge gehißt . Präzise10 Uhr verließ das Schiff unseren Hafen und ging direkt durchden Kaiser Wilhelm Kanal nach China ab . Durch den Kanalwird das Schiff von der Firma Sartori u . Berger expedirt .^zn Brunsbüttel wird das Schiff Proviant für die Reise bisnach Port Said übernehmen.— Kiel , 3 . Okt . Der Kreuzer „Kaiserin Augusta " istgestern Abend 5i/z Uhr ins Dock der Kaiserlichen Werft ge-
Tage gingen die deutschen Offiziere nach der Kaserne des a ^ seine dritte Schraube einzusetzen , dann Kohlen zu
Llmenbatmllons , wo vier Compagnien (etwa 200 Mann ) Turn - jsortzuse^ n

" vermuthlich am Montag seine Probefahrten

L o k a l s s.
Wilhelmshaven , 4 . Okt. Die hiesige Gasanstalt beendet !mit dem heutigen Tage das erste Bierteljahrhundert ihres !tehens .
Wilhelmshavm , 3 . Oktbr. Wenn man eine Statistikaufnehmen wollte über die bei den Amtsgerichten anhängige,Civilprozesse, so würde daraus mit Leichtigkeit zu ersehen sein,daß einen großen Prozentsatz dieser Prozesse Differenzen zwischenMiether und Vermiether bilden . Eine ganze Anzahl von solche» IMieth -Prozessen, ja man kann Wohl ohne Uebertreibung be¬haupten , die Mehrzahl würde aber vermieden worden sei«,wenn die Streitenden zuvor genau die Bestimmungen des Mieths-rechtes gekannt hätten . Diese bilden die Grundlage für die Ent¬scheidung des Richters . Nun kann man freilich weder vom Ver¬miether noch vom Miether verlangen , daß er sich durch die ver¬schlungenen und häufig schwer gangbaren Pfade des umfang¬reichen preußischen Landrechts mühsam einen Weg bahnt , dazufehlt es den Meisten an Zeit und Lust . Da ist denn es ein ver¬dienstliches Werk, daß sich ein schriftstellerisch mehrfach hervor- ffgetretener Jurist , Rechtsanwalt und Notar Looman in Wilhelms¬haven der Mühe unterzogen hat , an der Hand von aus dem Lebe »gegriffenen Beispielen ein praktisches „Wohnungsmiethrecht " aus¬zuarbeiten , das für beide Parteien einen gleich hohen Werthbesitzt . Auf nur 43 Druckseiten werden da in knapper Formund leichtverständlicher Sprache die für Miether und Vermietherin Frage kommenden Bestimmungen angezogen, so daß Jederohne Weiteres im Stande ist, das ihn Betreffende zu finden u»ddie richtige Antwort auf seine Frage zu erhalten . Wir zweifel»nickt daran , daß das Büchlein wegen seiner praktischen Brauch¬barkeit und großen Billigkeit es kostet nur 59 Pfg . — sichsehr schnell einbürgen wird , denn es ist thatsächlich unentbehrlichfür Miether und Vermiether .

-ff- BlMt , 4 . Okt . Die amtliche Wegeschau in der Ge¬meinde Heppens ist vom 7 . auf den 15 . Oktober und die¬jenige in der Gemeinde Bant vom 9 . auf den 16 . Oktoberverlegt worden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Reestsholt - 3 . Oktobr. Die Meliorationsgenossenschaftenim alten Amte Friedeburg beabsichtigen, ein größeres QuantumSeeschlick zur Verbesserung der Ländereien einzusühren .-ff- Oldenburg , 4 . Okt . Mit dem heutigen Tage erreichtder Kramermarkt sein Ende . Am Mittwoch Nachmittag undDonnerstag Abend wurde der Markt vom Regen sehr be¬einträchtigt , doch war der Besuch trotzdem ein ungeheurer.Mehrere Budenbesitzer brachen bereits gestern ihre Buden ab, —Wie in Lchrerkreisen verlautet , wird im Ministerium ein Gesetz¬entwurf ausgearbeitct , welcher die Ausbesserung der Gehälter derBolksschullehrer zum Zwecke hat . 2 .Oldenburg. 2 . Okt. Herr Lehrer Wcidemann, Lehrer ander hiesigen Vorschule, hat vergangene Woche die Abiturienten¬prüfung am Realgymnasium in Hannover bestanden und beab¬sichtigt jetzt, wie verlautet , neue Sprachen zu studiren , Voreinigen Jahren hat Herr Wcidemann bereits däs Mittelschuhlehrer - und Rektorätsexamen bestanden. Bemerkt sei noch, daßHerr Weidemann ein Schüler des hies . Seminars gewesen istund sich ohne Lehrer aus jene Prüfungen vorbereitet hat . Beidieser Gelegenheit möge der Schüler vom Oldenburger Seminargedacht werden- die sich später fikademischm Studien gewidmethaben . Es sind, soweit bekannt, die Herren Professor Harmshiers. , Prof . Schmeding , Realgymnasialdirektor Dr . Klaus undRektor Dr . Henning -Delmenhorst .

Oldenburg , 2 . Oktober. Heute Nachmittag kurz nach dreiUhr ist aus der Strecke Neuenwege-Oldenburg ein Mann , welcherzu einem nach Wilhelmshaven beförderten Militärkommando ge¬hörte, vom Zuge 6 gefallen und hat einen Schädelbruch erlitten .Der Verletzte war trotz ergangenen besonderen Verbotes zurVerrichtung eines Bedürfnisses auf die Plattform des Wagensgetreten und siel hinab . Die Mitreisenden brachten den Zugzum Stehen - dieser setzte dann etwa 1 Kilometer zurück , um denVerwundeten äuszunehmen und näch Oldenburg zu schaffen , woder Schädelbruch ärztlicherseits konstatirt und die Ueoerführunßin das hiesige Garnisonlazareth angeordnet wurde . Die Schuldan dem Unglücksfalle trägt der Verletzte selbst , da er trotz einesergangenen besonderen Verbotes während der Fahrt die Platt¬form des Wagens betreten hat .
Dmtch , ^

3 . Okt. Bon der HtrafEammer llflirde -borgesfirfioer .Arvctrcr P : aus Wilhelmshaven wegen SMichkeitsvergehenzu 8 MM Zuchthaus und - A Iahten EhrMlust vernrtheiVnEmbev, . 29 : Septhx , Am. neuesten „RegiWuNZsMtsblatterfolgte die Veröffentlichung des genehmigten Statuts für die Ge¬nossenschaft zur Entwässerung der südöstlich des Ems -Jadekanalsbclegenen siclpflichtigcn Grundstücke in den Land - bezw. Stadt¬kreisen Emden , Aurich und Leer, Nach demselben find die vor-zunehmenden NeuüNlagett in der Hauptsache : die Herstellungeines Vcrbindungskanals bei Emden, zwischen dem Fchntjcrtiesund dkm Seiterchänal, - die Erweiterung der sog . lätigen Maarund der sog . alten Mäab , die Erweiterung , des Oldersumer Tiefssbwie des Rorichmoorcr Tiefs bis zum Anschluß an das Fehntjer -tief und die Erweiterung des Fehntjertiefs . Die Kosten 8er Ent¬
wässerungsarbeiten sind überschläglich auf rund 1 Million M -
berechnet . Soweit dieselben nicht durch staatliche Beihülse gedecktwerden können, werden sie je nach Bedarf von dem Verband zu¬nächst angeliehen und mit mindestens 1 Prozent Nnö den er¬sparten Zinsen amortifirt . Sie werden demnächst in der Wels «
ausgebracht, daß sie über die dem Entwässerungsverbande ange-
hörigen Grundstücke nach einer vorzunehmenden Klassifikation re-
partirt werden . -

, . aEmde « , 3 . Okr . Aus Hamburg wird mitgetheilt , daßdort der Schriftsteller Hardert Harderts seinem Leben durcheinen Revolverschuß ein Ende fitzte . Harderts , im Jahre1846 zu Emden geboren, war lange Zeit Redakteur derHE °
burger Reform - seine schriftstellerischeThätigkeit auf dem Gebieteder Dichtkunst, Erzählungen , Plaudereien , sowie Uebersetzungenaus dem Holländischen und Blämischen war vielseitig und gaoihm einen angesehenen Namen in der Schrjststellerwelt - fimhervorragendsten Arbeiten - sind dse beidest , Gedichtsammlungc„ Wilde Ranken " und „Rothe Rosen ", die manche Perle lyrischer



. MM und Empfindung , manchen Vers glühender Begeisterung
B Liebe für sein Heimathland Ostfriesland enthalten , unter
M neueren Dichtern er unbestritten den ersten Platz ein -
DMt . Ueber den Grund seiner unseligen That hat man
Mer nichts erfahren .

Vermischtes
- » Schmalkalden , 2 . Oktober . In dem Orte Floh ,« schm Schmalkalden und Brotterode belegen , sind heute 30' " und 30 Nebengebäude abgebrannt .
- * -Mamburg , 3 . Okt . Wie der „ Hamb . Corresp .

Mgolandfahrten betraut worden ist . Das Schiff soll in GrößeGeschwindigkeit der „ Cobra " ungefähr gleich gehalten werden
die Lieferung am 11 . Mai 1896 erfolgen .
— * Hamburg , 2 . Oktbr . Detektives brachten hier einen

! i,i London verhafteten deutschen Hochstabler (angeblich Adolf
Kscher mit Namen ) ein, welcher hier am Tage des Besuches
Mer Wilhelm ' s dem Lübecker Gutsbesitzer Voelkers im Geschäft
M Reese u . Wichmann 33 600 Mk . gestohlen hat .

Kiel , 2 . Oktbr . In Kiel stinkt es . Ein Eingesandt

— * Während seiner letzten Anwesenheit in Oberhessen '
hätte sich das großherzoglich hessische Paar mit dem Prinzen
Heinrich von Preußen und dessen Gemahlin nach Wallenrod
ins Manöver begeben . Auf dieser Station stand schon der
Extrazug zur Rückfahrt der Fürstlichkeiten nach Zell - Romrod
bereit . Der Lokomotivführer Peter Gernand prüfte noch einmal
jedes Ventil an seiner Maschine , da , zum Erstaunen des Be¬
amten , bestiegen zwei Offiziere und zwei junge Damen das
Dampfroß , indem sie dem Führer bedeuteten , sie beabsichtigten
hier die Fahrt mitzumachen . Für die Damen wurden gleich
darauf durch einen Bedienten zwei Stühle gebracht und zurt, ist heute ein Nertta ^ zwisAn der BEn '

schen
^

Rhederei
Lokomotive

^ hinaufgereicht , währesid der eine der Herren es sich
der Schiffswerft Blohm u . Voß zu Stande gekommen , dem -

lae die Werst mit dem Bau eines Salondampfers für

auf dem Kohlenvorrath im Tender bequem machte . Das Ab¬
fahrtsignal ertönte und unter vollem Dampf wurde die Reise
angetreten . Unterwegs erklärte der eme der Offiziere in
Artillerieunisorm den Mitfahrenden das Jneinandergreifen des
Räderwerks , und der Führer mußte auf Befragen der Damen
zngestehen , daß die Erklärung bis aufs Haar richtig sei . Am
Ziel angelangt , bedankten sich die Passagiere , und nun erfuhrder Beamte erst , welch '

hohe Gäste er gefahren . Der Groß¬
herzog und sein Schwager Prinz Heinrich (letzterer war der
Artillerie -Offizier ) wollten einmal erproben , wie cs sich aufeiner Lokomotive fährt , und ihre Gemahlinnen wollten nichtallein im Salonwagen fahren . Sie hatten sich deshalb bereit»« „ N .-O .-Z . " erhebt darüber bittere Klage : Je nach der ! erklärt , die Fahrt mitzumachen .Ablichtung steht der eine oder der andere Stadttheil Kiel ' s — * Die höchste Brücke der Welt ist der Leo River - ViaductM dem Banne einer wahrhaft grauenerregenden Fäulniß - ,aus der Antosagasta - Eisenbahn in Bolivia . Der Pla ^ an demIrgend in der Nachbarschaft werden Compostgruben ^ dieses gewaltige Bauwerk errichtet ist, liegt über den Mclo -

jilrert und obwohl schon wiederholt öffentlich der Rus nach Ab -- « Stromschnellen in den oberen Anden und auf beiden SeitenD erklang , haben die zuständigen Behörden noch immer keine reines steilen und tiefen Abgrundes , der 3050 Meter über demWnlassung genommen , dem in hohem Grade gesundheits - f Stillen Ozean liegt . Vom Wafferniveau des Stromes bis zuMrlichen Umstande entgegenzuwirken . Wir meinen , daß es f den Schienen hat die Brücke eine Höhe von genau 165 Meterff bie Polizei ein Leichtes wäre , die betreffenden Gruben aufibci einer Gesammtlänge von 245 und einem größten Spann vonMn des Unternehmers durch Kalkbewurs unschädlich zu machen ^ 24,5 Mtr . Der größte Pfeiler ist 96 Mir . hoch bei einer Der -Mhungsweise deren Verlegung in eine fernere Gegend zu der
iitssen . Oder will man wirklich abwarten , bis in Folge dieser
««chmlangen Verpestung der Lust irgendwo in der Stadt plötz -
W epidemische Krankheiten ausbrcchen ? Ein Bewohner des
IHlichm Stadttheils .

-* Brüx , 2 . Oktbr . Bei dem hiesigen Bürgermeisteramte
Ißd insgesammt 66 Häuser als durch die Schwimmsandkatastrophe
schädigt angemeldet worden . 31 Häuser sind als gänzlich zer -

zu betrachten .

jüngung von 1 : 3 . Die Breite zwischen den Schienen beträgtca . 0,75, - die Züge fahren mit einer Geschwindigkeit von 45 km
in der Stunde über die Brücke .

London , 2 . Okt . Vergangene Nacht und heutetobten an der britischen Küste heftige Stürme . Im
Kiistoler Kanal erfolgten zwei Schiffbrüche , bei denen sechs Per -
Imn ertranken . Zwei Dampfer sind auf den Goodwin Sands
Ichefahreri.

—* Paris , 2 . Okt . Aufsehen erregt ein großer Brillanten -

Litterarisches
Tanera , „ Ernste und heitere Erinnerungen eines Ordonnanzoffiziers im

Jahre 1870/71 ." Jllustrirt von Zimmer . Jübelausaabe zur 2 '-. Gedachtmß -
feier des Feldzugs 1870/71 . C . H . Beck'

sche Verlagsbuchhandlung OskarBeck in München (22 Lieferungen a 50 Pfg .) Von dem in diesen Spaltenschon mehrfach erwähnten , wahrhaft glänzend ausgestatteten Tanera 'schen Ju¬biläumswerk liegen uns die Lieferungen 6— 8 vor , welche die Darstellung des
Feldzugs bis Coulmiers (10 . November ) führen . Außer etwa 50 TextbÜdern
schmucken diese 3 Hefte wieder 4 Doppelbilder .

Leon Treptow , den bekannten Berliner Possendichter als kühnenBeraklettcrer kennen zu lernen , bietet eine von ihm verfaßte Schilderung der
prächtigen Dolomitengegend Gelegenheit , die das zweite Heft der trefflichen
Halbmonatsschrift „ Hom Felö zum Meer " (Union Deutsche Verlags^

bei der Schriftstellerin Frau Ratazzi - Rute . Der seit f gesellschaft in Stuttgart . Pr
"

is des
'
Heftes 75 Pfg .) mit reichem Jllustrations -Mn mit der Instandhaltung ihrer Schmucksachen betraute ! schmuck von Richard Mahn publizirt . Der Zeichner giebt auch dem , der dieMer Juwelier Satis entwendete ihr echte Steine im Werthe Österreich Bergwelt aus eigener Anschauung nicht kennt , durch feine großen» 100 000 Frcs . und ersetzte sie durch falsche . Ohne Anzeige KArächNgen

Aquarelle die volle Anschauung von der Maiestat Mer
der Beschädigten erfuhr die Polizei von diesem DiebstahlKd verhaftete Satis und dessen mitschuldige Schwester .

- Ans der schneidigen Feder des bekannten Berliner Feuilletonislen und
; Kunstkritikers l >r . Otto Felsing erschien soeben unter dem Titel : „ Streif¬

züge durch die Theaterwelt " (Verlag der Dresdener Verlagsanstaü,Preis Mk . 1 .50) ein pikantes , für alle Theaterbesucher höchst interessantesBuch, das den Leser vor und hinter die Couliffen führt , ihm die Mysteriendes Theäterlebens und der Theatermache enthüllend . Das originelle Buchschüttet ein wahres Füllhorn über Verhältnisse im Theaterleben aus .Das 4 . Heft des Portemonnaie - Fahrplanbuchs für 1895 , enthaltenddie für den ganzen Winter geltenden Fahrpläne ist soeben bei Schmort u .v, Seefeld Nächst m Hannover erschienen in seiner altbewährten Ausstattung .Me Deutlichkeit des Druckes , die Reichhaltigkeit , der billige Preis von40 Psg . machen das kleine Büchlein zu einem der beliebtesten Kursbücher .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 8 . September bis 1 . Oktober 1895 .' '

Geboren : Ein Sohn : dem Schlosser K . Baumüller , Werftarb .D . G . L . Kuhlmarw , Tischler C . W . F . Hagemann , Mechaniker F . O .Franke , Werftarb . F . I . Matz , Werftarb . I . C . Grahlmann , BuchhändlerG . E Buddenberg , Arb . F . Elbing , Tischler T . I . Deitmers , Werftarb .I . A . Langmack , Schiffszimmermann I . C . F . Gütschow (Zwillinge ) ,Bäcker F . G . Jürgens , Maurer G . W . Hein , Schlächtermeister L . H .Eiter , Schiffszimmermann S . H . Severin , Tischler I . L . Lehners , Gast -
wirth A . W . H . Große , Schiffszimmermann F . B . Mehl ; eine Tochter :dem Werftarb . D . I . Hinnchs , Schmied I . R . A . Folie , Werftzimmerm .I . Schnnck , Mechaniker H . Ury , Schlosser W . A . C . Pfeil , ZimmermarmI . C . F . Tapken , Schmied I . W . H . O . Theilen , Schmied F . W . A .
Schütze , Schiffszimmermann D . H . Reiners , Maurer B . Vißsr , SchlosserD . N . Brunlmelhops , Werftarb . C . H . Harms , Schuhmachermeister M .I . B . Bümmerstede , Echuhmachermeister H . D . Stekmann . Außerdemgelangten 5 uneheliche Geburten (2 Knaben und 3 Mädchen ) zur Anmeldung .

Aufgeboten : Arb . H . T . Eilers zu Bant und I . M . Schröder
zu Jever , Schlächtermeister F . K . Deckers zu Bant und A . G . H . Müller
zu Wilhelmshaven , Schlosser F M . Wittrock und G . M . Niemeyer , beide
zu Bant , Dreher C . H . Cziborskr und L . Kornmann , beide zu Bant ,Metalldreher I . Mazur zu Bant und L . D . M . Linke zu Lehe , Schiffs¬
zimmermann O . M . H . Lemke und M . M . Tarnow , beide zu Bant ,Stationsarb . H . I . T . Johcmßen zu Bant und I . M . G . Uchtsrmann zuWilhelmshaven , Droauist K . I . F . R . Keil und E . I . D . Lucke, beide zuBant , Kürschnermeister H O . Lenzner zu Wilhelmshaven und I . F . R .M . Reinhard zu Banst Arb . L . Janßen und E . H . C . Lücken, beide zuHeppens , Maler I . H . C . Hiligendors und E . F Baumgarten , beide zuBant , Tischler G . M . Düdden und D . A . Venters , geb . Luken zuHeppens , Landwirthschaftsgehülfe I . L . Knielina und A . M . E . Helmke ,beide zu Banterdeich , Tapezier E . R . Köster zu Wilhelmshaven und A . E .Ro'

se zu Bant , Schneider P . I . Leven zn Wilhelmshaven und U. C .M . Memmen zu Großostiem , Restaurateur B . H . Flacke zu Bant und
M . E . Pöhter zu Glandorf , Oberbootsmannsmaat H . K . Teichmann gen .
Schmidt zu Wilhelmshaven und K . R . M . Gras zu Bant , Arb . F . F .
Trümper und T . S . E . Janßen , beide zu Wilhelmshaven , PosthülssboteO . E . Ihnen , zu Bant und T . G . Gronewald zu Wilhelmshaven .

Verhcirathet : Schlosser R . I . D . Neumann und E . F . I All-
brecht , beide zu Bant , Seemann H . A . Rosenbäck und W . S . M . A .
Kühne , beide zu Bant , Kesselschmied F . Pfaff und A . E . Bruns , geb . Bö -
deker, beide zu Neubremen , Schlosser C . Baumüller und E . M , Stuth ,beide zu Nenbremen . Tischlermeister E . A . Harms und A . M . H . Dieks ,beide -zu Bant , Tischler C . E . F . Litter und W . E . C . Granu , beide zuBant , Dreher C . H . Cziborski und L . Kornmann , beide zu Bant , Arb .
I . Ahlborn und E . I . Braun , geb . Schlüter , beide zu Nenbremen , DroguistC . I . F . R . Keil und I . D . Lucke, beide zu Bant .

Gestorben : Tochter des Depotarbeiters A . H . Ammen , 6 M . alt ,Sohn des Werftarb . M . L . Merks , 5 M . alt , Schiffszimmermann R . FA . Siewert , 52 I . alt , Sohn des Werftarb . C . I . G . Schaedel , 29 T . alt ,Sohn des Electrikers E . W . Weidner , 1 M . alt , Sohn des Werftarb . I .
F . W . Heimbach , 3 I . alt , 2 - ohne des Malers C . I . Siems , 4 M . alt ,Sohn des Sattlers P . C . Meyer , 3 F . alt , Ehestandes Schmieds F . C.T . Conrad , 44 I . alt , Tochter des Schlossers H . E . Helmhold , 1 I . alt ,Sohn des Werftarb . F . I . Matz , 8 St . alt , Sohn des Arb . P . B . Stroh ,1 I . all , Tochter des Tischlers I . D . Lüning , 5 M . alt , Tochter des
Werftarb . C . H . A . Frerichs , 4 M . alt , Sohn des Malers I . A . Harms ,3 M . alt .

Berömgung .
I lSOöOO kA ffchtene und 60000 kg-

» chme Holzkohlen , im Etatsjahre
M/S7 zu liefern , sollen am 28 . Ok -
Mlr 1895 , Nachmittags 4 ^/ , Uhr ,»rdlingen werden .
» Bedingungen liegen im Annahme -
Mi der Werft aus , werden auch gegen

Mark von der Unterzeichneten
rde portofrei versandt .

IWhelmshaven , den 30 . Sept . 1895 .
Kaiserliche Werst ,

fiir Werrv . - Ängekegenheiten .

Maniltmachung.
leiste Bekanntmachung vom 21 .
!»st d . I . , betreffend Mittheilung
Aufenthaltsortes des Arbeiters

slJnsmann aus Geestemünde , ist

dkr- den 39 . September 1895 .
Der Aurtsanwall .

Hoher .

Mkanntmachimg .
» !»i Mittheilung des Aufenthalts -
W des Tapeziers Georg Johann
Mich Baumann aus Aurich wird' 1t.

^ r, den 1 . Oktober 1895 .
Der Amtslmwatt.

Hoher .

Rath .Schulacht
Bant -HeKperrs-Reneude .

Die Hebung der Schulumlage für
das I . Halbjahr des Rechnungsjahres
1895/96 wird am 5 . Oktober , Nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr , in der
Wohnung des Unterzeichneten (Neue
Wilhelmshavener Str . 69 ) stattfinden .

Bant , den 28 . Septbr . 1895 .
Der Schuljrrrat .

Rob . de Boer .

Zur Hebung
der Reuender Kirchen - und Schulanlage ,
Häuslingsgercchtigkeit , Kirchenland - u .
Warsheuer pro 1895/96 werde ich an
folgenden Tagen Vormittags von 10
bis Nachmittags 5 Uhr anwesend sein .

Montag , den 7 . Oktober , in Maas
Wirthshaus in Kopperhörn / Mittwoch ,
den 9 . Oktober , in Auhagens Wirths¬
haus in Sedan / Freitag , den 11 . Ok¬
tober , in Fräulein Seetzen Wirthshaus
in Schaar / Sonnabend , den 12 . Okt .,
Nachmittags von 2 Uhr an in Cornelius
Wirthshaus in Rüstersiel, ' Montag ,
den 14 . Oktober , in Eukens Wirths¬
haus in Neuende Bormittags von 10
bis Nachmittags 5 Uhr .

Kirchenanlage pers . L 13 »/ , der
Einkommensteuer , Baulast 7 ° / , Gründ¬
et . Gebäudesteuer , Schulanlage Pers . a

112 v/g Einkommensteuer , Bautast
30 "/g Grund - u . Gebäudesteuer .

Nmender -Neugroden , 30 . Sept . 1895 .
W*. ESGZ ' I ' LOKS , Kf .

Holz -Auktion .
Hauvitz-Batterieu,

Neuendergroden .
Gormabevd, de« S . Oktober er.,

Nachmittag S Uhr,
wird eine große Parthie :

gut« brauchbare Kisenbahv-
schWellrn in Lauge« vsu

bis S,vv in kisferue
Balken . Eparreu «. Riegel
iu verschiedene « LSuZe« «.
Starken , gute Bohle « «ud
Bretter iu verschieden er»
Länge« , Gchaalbrettrr ,
Latte», sowie eine Parthie
Brennholz in Hansen

öffentlich gegen Baarzahlung verkauft .

Divks ü Lrairke .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - u . Gchaszimmer
zum 1 . Nobember .

Näheres Wittwe K .« Hrnntlt ,
Ulmenstr . 14 , II .

Verkauf ..
6/Das hier an der Burg - u . Kirchhofs¬
straße belegene , bisher den Herren
Gebrüder Mills gehörige

habe ich im Aufträge zum Antritt am
1 . Mai 1896 unter der Hand zu ver¬
kaufen und zwar mit der Bedingung ,
daß dem Käufer die Berechtigung
zur Ausübung der Gaftwirth -
schaft übertragen wird .

Jever , 2 . Oktober 1895 .

Seräes. Aktuar.

Verkauf .
Für betreffende Rechnung werde ich

folgende theils neue , theils fast neue
Mobilien am

GorwavenÄ , den 5. d. M.,Nachm. L Ahr anfangend,im Saale des Wirths P . Vater zuNeubremen , namentlich :

Sessel, Sophas , mehrere theils
gestrichene , theils polirte
Kleiderschränke , Vertikows ,

Spiegel , mehrere Wäsche¬
schränke, Sophatische, mehrere
Bettstellen mit und , ohne
Matratzen , Kommoden-Wasch-
tische, Küchenschränke re.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 1 . Oktober 1895 ,

Gevöes ,
Auktionator .

mit zwei großen Schaufenstern , Bis¬
marck - und Gökerstraßen - Ecke, zu ver¬
miethen .

_ F . Barschst.

FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk .

RachSapotheke.
Junge Mädchen können das

Schneidern und Zeichnen
nach der neuesten Methode gründlich
erlernen . 14tägiger Zuschneidekursus
von 5 M . an .

Marie Wacker, geb. Schmidt,
Wallstraße Nr . 5 .

S4

dH
Sämmtliche Neuheiten der Saison sind einqetroffeu .

Hrmn - mi > Kmliril - AllMr mi > Mlckts ,

HohkliMklMMtkl , Knisttlmntkl, Hmlscks. Nckmknmiitel.
vro888 .rii § 6 ^ . u8Vütt1 in klütso u. Nützösn /UA n
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Preise anwknat billig!
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Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Unterwohnung .

Joh . H. Popkett, Sedan ,
Chauffeestraße 37 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . die II . Etage in
meinem Hause zu 525 Mk . Pro Jahr .

F. Karsten , Rothes Schloß 88 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder früher eine ge¬
räumige EtagettWohttUttg in meinem
Hause Werststr . 12 . Preis 240 Mk .

G . Müller , Uhrmacher .
Habe auf sofort ein

möökirtes Zimmer
mit voller Pension z« vermiethen .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
wegen Umzug billig 1 Sopha «ttd
2 Sessel .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

I ^0Lkl8
2 junge Leute.

Grenzstraße 1 , 1 Tr .

Billig zu verkaufen
ein sehr gut erhaltenes Pianivo .

Nachzufragen in der Exped . d . Bl .

Dienstmädchen
per sofort gesucht .

Gesucht
per sofort oder spater ein ordentliches
Mädchen für den Vormittag.

Bismarckstr . 24, p . l.

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen von
14 bis 16 Jahren

Frau Büttemeyer , Grenzstr. 79 .

Gesucht
ein Laufbursche im Alter von
14 bis 16 Jahren gegen hohen Lohn.

Gökerstr . 15.

Suche
kräftigen Larrf -per sofort einen

bursche».
Ott « Lnälckselrv , Roonstr. 74a .

KahahofshalleIem.
Sonntag , den 6 . Oktober :

Große Tanzmusik
( Anfang 4 Uhr) ,

wozu freundlichste einladet
O. Oimii8t «niur »mi ,

Jever .

Schöne
WerbkM Kartoffel«

» Ctr . 2 Mk.,

ÜMM I>MN M Mrckk
ü Ctr . 2,28

empfiehlt
,L.

Grenzstrafte.
m Fernsprecher 78. n

Reinwoll . krimpffreien

^ emdenstanell,
Reckflanell u.
karrirten Vsye ,
ftllize FImWemdk.
Karmthmde « . Käse«,

sowie alle sonstigen

Rnterziehzeng «
für Damen, Herren u . Kinder in be¬
kannter guter Waare äußerst billig .

Ulmeustratze 21 .
Bin Sonnabend mit

Kcheibenhenig ,
Leckhsnig n.
Anslasthsnig
in Neuhcppens auf dem Wochenmarkt.

GrschSsts - Nkrlrgnag .

Verlegte mit dem heutigen Tage meine Si 'vvIkKlvS'ei von
Roonstraße 2 nach der

Göker- u. Bittonastr.-Ecke
und bitte mir das bisher geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren
zu wollen.

Hochachtend

Ssrk. NöVMLMi, Drechsler.
IsiL. Aufsetzen von Geweihen, Reparaturen an Cigarrenspitzen ,

Spazierstöcken usw . werden sauber ausgeführt.

Geschäfts - Eröffnung.

Mit dem heutigen Tage eröffnen wir Neue Wilhelms -
havenerstraffe 33 ein

Schichmimgrschiist .

verbunden mit Lederausschnitt und Handlung mit
sSmmtliche« Schuhmacherbedarfsartikeln.

Anfertigung nach Maaß ; Reparaturen schnell, gut und billig
auch an Waaren , die nicht bei uns gekauft sind .

Da wir Jahre lang als Zuschneider in den größten Fabriken
thätig gewesen sind , können wir unsere Schuhwaaren als durchaus
gut und preiswerth empfehlen .

Achtungsvoll

ff
.

7r » t L Ist
.

Miau

empfiehlt für Mittel- und Volksschule,
L 25 und 15 Pfg.

Illn kuMMem lieg Isgebl.

Kämmtlich « Neuheiten
in garnirten und ungarnirten

Sü 1 v »
empfiehlt in allen Preislagen

Kermann Kögemann^
A. G . Diekmann Wachst.

Kinderwagen
größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

V. t . ffiino , Sokbmchkt,
neue Mlhelmshav.-Str. 65.

Geschäfts - Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir im Hause Neue Wil -

helmshavenerstraße 31 eine

6lllläikrej v . kkEerkkedltzetzi
und halten uns hiermit einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven,
Bant und Umgegend bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

H. § Lrät L "V/. ?ötsrs
M . Unser Geschäftsprinzip ist, daß wir eine garantirt reine

und schmackhafte Waare bei billiger Preisstellung liefern .
. D. O.

Schuhmacher ,

33, Mt MstlMlMMstiHt 33,
dem Banter Rathhause schräg gegenüber .

WWWWWVWWWWWWWWWWW

KiMtz kSr Lite IInMiüer!
8o6i) 6n ersostien in lueiueiu VerluZ :

I>ooni»n ! 11» MmiiWiMIimIit tin Krliiste
i>» Mim. tsickeetikr . I" brirk ffrii« SO st.

Vü . Süss .

üüollellau88tö » ung .

Reiche Auswahl fertig garnirter

Damen- n. Kinderhiite,
RrMIe . SchnlMe , Leidenband .
ächlckr . Lchleilen , Spitzenkragen.

sowie alle Neuheiten der Saison.

krau
Vietsriastraste 81 .

Feinste» gekochten

SvLIaLvi »
empfiehlt

ff. UmlinM, Peterstr . K
vr. msä . Loxs

koniänpalkiseknff Kerl ,
Köln am Mein, Sachsenrmg i

Kartoffel«
Beste Weiße und rothe

kartoffeln hat abzugeben L Ctr
'
2

7K . livmmsn
Battterstrafte <».

Mm;. SnnrkkM
echte

Franks. Wnrffilik«
drasch«. Raachen!«

empfiehlt

Mist. LMM

-

Telephon Rr . 77 .

Wie neu wird M
mit Vechtels Salmiak -Gallsch
gewaschene Stoff jeden Gewebes uni
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack . z«
40 Pf . bei S « L« lülllvüe ,

Roonstr. 104.

Meine Dom ««
üch mitmachen Sie gefl . einen Ver

>
öUIIillffH Mwl « !
v . kargnis«« L L« . , Dresden-Radck «

(Schutzmarke : Zwei Bergmännch,
es ist die beste Seife gegen Somniki
sprossen , sowie für zarten,
rosigen Teint . Vorr . » St . 50 Pf. bki

R . Lehman», Bismarckstr . U
W . Morifie , Roonstr. 7Si>.

ItalLsnisoliSr '

(Llaroo Italia

>/i ütasoks 85 ? f ,
^ lllasoüö 8 ilk .

MscisrlgAg in VMsImsdsvsu bei
fieink. Kstle . Kökei'nil'. !4.

Mcheii
( « « LI « VoLto ^ er !

empfiehlt

Mlll . 80MW
Roonstrafte SS.

angisang-n-
bfitftktltN^ ökgtzttltzlttlt und srrtiue ^ UN«teN » und Ulz .

Krage«-, Cravatte«-, Maüschetten-Kiisten rc.,
Tischliiufer , Kiffe«, Zeit««gshalter, Decke«,

Schürze»
und viele andere Artikel zur Stickerei eingerichtet , sowie sämmtlicheö

Stickmateriul empfiehlt

Frau O. LsnsotiSl
Vietseiostvostr 81 .

ittsi ' ung . nul'
von

ügum >Vlu8ed6
VlllklslMLkl '. Ib

ioclisk slls

jtüe sactsi' en Eit übeeteestM

§

Ailsverkails
Einen Posten znrückgesetzter. .

,
gebe zu jedem annehmbaren Pre^

Fra« si. MB
Victoriastraße 84>

Ci«t FaökUkimM
für jedes Geschäft Paffend, ist «
zu verkaufen.

Mttmarm L Herriets ME
Varel.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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